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ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.
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weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

,iOG G eeeFalſche und rechte Frauenbildung.
Bei allem Guten und Segensreichen, das man der

Frauenbewegung gern zuerkennt, wird man doch behaupten
dürfen, daß die extreme Richtung derſelben eine Kategorie
ſogenannter gebildeter Frauen und Mädchen hervorgebracht
hat, die man ſchwerlich als das Vorbild edler und liebens
werter Weiblichkeit anzuſehen geneigt ſein wird. Dieſe
Spezies, die in erſter Reihe in Berlin W. gedeiht, belegt
man am treffendſten mit dem ſchönen Charakteriſtikum
Snobismus, indem man darunter eine falſche Sucht nach
übertriebenem Wiſſen, ein forciertes Getue mit den Dingen
des Geiſtes, eine Heuchelei mit wahrer Bildung verſteht, wo
im Grunde nur ein angelernter Dilettantismus vorhanden
iſt. Eine ſolche Dame iſt meiſt mit auffälliger Extravaganz
und unter Verachtung des Hergebrachten gekleidet. Sie weiß
alles, kennt alles, beſitzt die Vorurteilsloſigkeit namentlich in
ſexuellen Sachen, lieſt nichts anderes als modernſte Literatur,
läuft in Premièren und Kunſtausſtellungen, ſchriftſtellert
ſelber, oder malt, oder übt Muſik (Klavier iſt oft abgetan,
ſtatt deſſen lieber Violine), erklärt Nietzſche, Jbſen, Gerhart
Hauptmann und Maeterlinck für die erſten Geiſtesheroen
aller Zeiten, hat die tiefſte Abneigung gegen alles, was in
das Gebiet Haushalt und Familie ſchlägt, und ſchwärmt,
über ihr etwaiges politiſches Glaubensbekenntnis befragt,
für die Sozialdemokratie als die Partei, die allein das
„Weib frei“ machen wolle. Und dieſe modernen Weiber ſind
garnicht mehr eine Ausnahme-Erſcheinung, ihr Vorkommen
wird vielmehr häufiger; ſie bilden das, was man ehedem
unter Blauſtrumpf verſtand, in das moderne Extrem über
ſetzt; ſie ſind der Triumph der Frauen-Emanzipation. Natür-
lich haben wir vom ſozialen Standpunkt aus alle Urſache,
dieſe Erſcheinung zu bedauern; und auch die gemäßigten Ver-
treterinnen der Frauenbewegung, denen es darauf ankommt,
für das auf ſich ſelbſt geſtellte Mädchen der Gegenwart wirk-
lich Greifbares und Vernünftiges zu erreichen, werden nicht
anders können, als jene Auswüchſe mißlich zu finden und
darauf bedacht zu bleiben, dieſe Art der „Modernität“ in
eine geſündere Bahn zu lenken. Es mag nun ſein, daß die
ſeither übliche Mädchen Erziehung mit dazu beigetragen hat,
dieſes ſnobiſtiſche Bildungstum hervorzubringen. Da
unſere höheren Mädchenſchulen nur eine recht unvollkommene
Ausbildung geben, ſo ſind ſolche Angehörige des weiblichen
Geſchlechts, die mit mehr oder weniger Fug und Recht den
Trieb zu etwas Höherem in ſich verſpüren, auf jene Jnſtitute
und Möglichkeiten angewieſen, die ihnen eine Fülle von
Lernſtoff vermitteln, ohne daß dies doch in organiſcher Weiſe,
das heißt als ſachgemäß angegliederte Fortſetzung an den
Bildungsgang geſchähe, die das betreffende Mädchen bis
etwa in ihr 15. bis 17. Lebensjahr durchgemacht hat. So
geſchieht es, daß man plötzlich in einen Ueberfluß des Wiſſens
gerät. Dieſes regelrecht in ſich aufzunehmen und ordentlich
zu verdauen, iſt, da die richtigen Vorbedingungen fehlen,
eine Unmöglichkeit. Die jungen Damen gelangen daher, je
nach ihrem geiſtigen Aufnahme-Vermögen, zumeiſt zu der
Bildung einer Angelegenheit, die ſich in der angedeuteten,
vor und aufdringlichen Manier zu äußern pflegt. Man ſucht
mit ſeinen geiſtigen Schätzen umſomehr zu protzen, je ober-
flächlicher dieſe erworben ſind, während die echte und tiefe
Bildung ſich beſcheiden gibt. Es iſt daher vom Standpunkt
des Anſehens unſerer Weiblichkeit im beſonderen und unſeres
ſozialen Lebens im allgemeinen jede Maßregel mit Genug-
tuung zu begrüßen, die im Punkte der Frauenbildung den
Hebel im Sinne der organiſchen Ausgeſtaltung anſetzt, und
zwar ſo, daß auch die phyſiſche Qualifikation des weiblichen
Geſchlechtes gebührend berückſichtigt und jenes Gebiet nicht
zurückgeſetzt wird, auf dem ſich das Weib als ſolches zu be-
tätigen vermag, wenn Neigung und Fähigkeit für ein
höheres Bildungsfach nicht ausreichen. Eine ſolche Maß-
regel erblicken wir nun in der für Preußen geplanten
Reform des höheren Mädchenſchulweſens, die der Kultus-
miniſter kürzlich im Abgeordnetenhauſe unter Zuſtimmung
aller Parteien entwickelt und die ſeitdem viele höchſt bei
fällige Erörterungen in der Preſſe gefunden hat. Beide
Momente finden ſich in dieſem Plane harmoniſch vereint: die
Möglichkeit, unſere jungen Mädchen, nachdem ſie die neun

oder zehnklaſſige höhere Schule durchgemacht haben, in die
Pflichten des häuslichen Lebens durch Haushaltungskunde,
Kindergartenunterweiſung, Hygieniſches, Volkswirtſchaft-
liches uſw. geeignet einzuführen; und zum anderen eine
ſolche Organiſation, die die unmittelbare Vorbildung für
das Univerſitätsſtudium gewährt. Eltern und Zöglinge
können alſo wählen, und dies kann erſt in einem verhältnis-
mäßig vorgerückten Zeitpunkte geſchehen, der ein aus-
reichendes Urteil über Neigung und Kapazität des jungen
Mädchens verſtattet. Weder wird es, wenn der Plan der
preußiſchen Staatsregierung zur Tat geworden iſt, wie bis-
her nötig ſein, daß für die rein wirtſchaftliche Ausbildung
unſerer Töchter beſondere Einrichtungen (Penſionate, Koch-
ſchulen uſw.) aufgeſucht werden; noch braucht für ſolche
Mädchen, die ſtudieren wollen, der immerhin recht umſtänd-
liche Weg gewählt zu werden, der gegenwärtig beſchritten
werden muß.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. April.

Naturdenkmalpflege.
Die preußiſche Staatsforſtverwaltung bringt ſchon

lange der Pflege und Erhaltung landſchaftlicher Schön-
heiten und wiſſenſchaftlicher Seltenheiten Verſtändnis und
Wohlwollen entgegen. Jetzt iſt an die Königlichen Re-
gierungen eine die Naturdenkmalpflege regelnde Allge-
meine Verfügung erlaſſen, welche bei allen Natur und
Heimatfreunden, ſowie in den beteiligten wiſſenſchaftlichen
Kreiſen lebhafte Freude hervorrufen wird. Hiernach ſollen
durch Urwüchſigkeit oder Seltenheit der Holzarten oder aus
anderen Gründen bemerkenswerte Beſtände, wo es ohne un-
verhältnismäßige Opfer möglich iſt, auf hinreichend großen
Flächen erhalten und event. in einer von den Vorſchriften
der Betriebspläne abweichenden Weiſe behandelt werden.
Von botaniſchen Seltenheiten ſollen nicht nur durch Größe
und Form ausgezeichnete Holzgewächſe Beachtung finden,
ſondern auch ſeltene krautartige Pflanzen und ſeltene
Pflanzengemeinſchaften. Fang und Tötung der wirtſchaft
lich unſchädlichen oder doch nicht merkbar ſchädlichen Tiere,
z. B. Pirol, Spechte, Mandelkrähe, Kolkrabe, Uhu, Schwarz-
ſtorch, Kranich uſw., wird zu verbieten ſein. Wie die Vögel
ſollen auch ihre Neſter geſchützt werden; ebenſo iſt auf
Schaffung und Erhaltung von Niſtgelegenheit Bedacht zu
nehmen. Die in den Staatsforſten vorhandenen bemerkens-
werten erratiſchen Blöcke und anſtehenden Felſen ſind vor
Zerſtörung zu ſchützen. Ferner haben die Oberförſter Er-
hebungen über die in ihren Dienſtbezirken vorhandenen
Naturdenkmäler anzuſtellen, das Ergebnis in eine Nach-
weiſung nach dem von der Staatlichen Stelle für Natur-
denkmalpflege entworfenen Muſter einzutragen und ein be-
ſonderes Aktenſtück für Naturdenkmäler neu
anzulegen.

Gleichzeitig werden die Oberpräſidenten erſucht, auch
die Wald beſitzenden Kommunen, Anſtalten, Majorate uſw.
zur Aufſtellung einer ſolchen Nachweiſung für die Staatliche
Stelle zu veranlaſſen und ihnen die Erhaltung der Natur-
denkmäler anzuempfehlen. Endlich wird das Forſt
einrichtungsbureau beauftragt, ſich jedesmal vor dem Neu-
druck von Forſtkarten wegen der Eintragung der
Naturdenkmäler mit der in Danzig befindlichen Staatlichen
e für Naturdenkmalpflege in Preußen in Beziehung
zu ſetzen.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage wurde am Montag zunächſt die erſte Beratung

der Rechnung über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchau
erledigt und die Vorlage der Rechnungskommiſſion überwieſen.
Darauf wurde die erſte und zweite Leſung des Vertrages mit den
Niederlanden betr. die gegenſeitige Anerkennung induſtrieller
Unternehmungen, debattelos genehmigt, und das Haus trat in die
Fortſetzung der Beratung des Etats der Juſtizverwaltung und der
zu dieſem Etat vorliegenden Reſolutionen ein. Abg. Graef
(wirtſch. Vgg.) äußerte Bedenken über den Zwangsvergleich
außerhalb des Konkurſes und ſprach ſich ablehnend gegen die
Reſolution betr. die Zeugnisverweigerung aus, ſtimmte jedoch
den übrigen Reſolutionen im Namen ſeiner Freunde zu. Staats
ſekretär Dr. Nieberding erklärte, gegen die Einführung des
Zwangsvergleichs habe ſich der Kaufmannsſtand in ſeiner großen
Mehrheit ausgeſprochen, und auch die Handelskammern von Ham-
burg, Bremen und Königsberg hätten ſich dem angeſchloſſen;
er bitte daher um Ablehnung der Reſolution. Abg. Bruhn (D.
Rfp.) ſprach ſich für die Reſolution betr. die Aufhebung des
Zeugniszwanges der Redakteure, ferner betr. Diäten für Ge-
ſchworene und Schöffen, ſowie Ausdehnung der Jmmunität aus
und wünſchte eine Vereinfachung des amtsgerichtlichen Ver
fahrens. Abg. Göring (Ztr.) forderte den baldigen Schutz
der Bauhandwerkerforderungen, während Abg. Held (Nnatl.)
den Anwaltſtand gegen die Ausführungen des Abg. Bruhn in
Schutz nahm und lebhaft für die Reſolution betr. Einſchränkung
der Haftpflicht des Tierhalters eintrat. Staatsſekretär Dr.
Nieberding erklärte, ſobald ein Beſchluß des Hauſes über
dieſe Reſolution vorläge, würde derſelbe den verbündeten Re
gierungen zugehen. Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.)
machte dem Staatsſekretär den Vorwurf eines Mangels an Jni-
tiative und Energie. An dem langſaman Tempo in der großen
Juſtizreform ſcheine Preußen das Hindernis zu ſein. Auf die
Reſolution eingehend, trat Redner für das Zeugnisverweigerungs-

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon- Amt VIa Hr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

recht der Abgeordneten ſowie für Aufhebung des Zeugniszwanges
der Preſſe ein. Für den Herrn Reichskanzler ſei hier eine Ge-
legenheit, ſeine Achtung vor der Preſſe zu ertwweiſen, daß ſie nicht
mit ihren Redaktionsgeheimniſſen aufräume. Bayeriſcher Mini
ſterialdirektor Treutlein Mördes bemerkte dem Vorredner
in bezug auf einen Nürnberger Fall, er könne auf dieſen erſt
zurückkommen, wenn ihm ein einwandfreies Material zur Ver
ſügung ſtehe. Darauf wandte ſich Staatsſekretär Dr. Nieber-
ding gegen die ihm vom Abg. Müller-Meiningen gemachten
Vorwürfe und vertrahrte ſich gegen die Behauptung, er habe ſich
in der Erörterung der vom Abg. Heine vorgebrachten Fälle
nicht ſo verhalton, wie es der Reichstag hätte verlangen können.
Der Beuthener Fall ſei ihm zu wenig bekannt geweſen, im
Breslauer Falle habe der Richter bei den Arbeitgebern das
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit verneint, bei den Arbeitnehmern
dagegen bejaht; daraus habe der Abg. Heine dann den Schluß
eines Meſſens mit ungleichem Maße gezogen. Was die Reſo
lution zur Jmmunitätsfrage angehe, ſo habe ſchon der Reichstag
von 1848 die Anſicht gehabt, daß die Abgeordneten ſich der
Zeugnispflicht nicht entziehen könnten. Abg. Frank (Soz.)
trat in längerer Rede für Aufhebung des Zeugniszwanges der
Preſſe ein. Nächſte Sitzung: Dienstag.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat noch ein
mal zuſammen, um angeſichts der Geſchäftslage
eventuell neue Vereinbarungen zu treffen. Man ſah in
deſſen von weiteren Beſchlüſſen ab und hielt daran feſt,
auf jeden Fall vor Pfingſten fertig zu
werden.

Der neue Ergänzungsetat. Der demnächſt dem
Reichstage zugehende neue Ergänzungsetat wird u. g. die
Teuerungszulagen für die Beamten bringen und
15 Millionen als erſte Rate für die Erweiterung des
Nordoſtſeekanals fordern.

Militärfreundlichkeit der freiſinnigen Volkspartei. Jn
einer Berliner freiſinnigen Verſammlung erklärte der Abge-
ordnete Dr. MüllerBerlin (früher MüllerSagan) im Hin
blick auf den engliſchen Abrüſtungsvorſchlag u. a.:

„Wir Freiſinnigen ſind der Anſicht, daß in der gegenwärtigen
Situation alle bürgerlichen Parteien manches bewilligen
müſſen, was ſie nicht zu bewilligen brauchten, wenn König
Eduard nicht fortgeſetzt zum Schaden Deutſchlands zu wirken ver
ſuchte. Wir Freiſinnigen, die ſtrengſte Kritik geübt haben an
Luxusaufwendungen für das Heer, dürfen nicht den Eindruck auf-
kommen laſſen, daß wir nicht bereit ſeien, zur Steigerung
der Schlagfertigkeit und der Wehrhaftigkeit
des Vaterlandes beizutragen. Wir ſind Deutſche und
wollen Deutſche ſein. Hinter dem Vaterlande kommt erſt die
Partei. Wenn die Regierung nach Ablauf des Quinquennats mit
neuen Forderungen für die Verkehrstruppen kommen ſollte, ſo
können ſie des Volkes wegen nicht mehr ein Handels-
ob je kt zwiſchen den Freiſinnigen und der Reichsregierung ſein.“

Dieſe in der Verſammlung mit lebhaftem Beifall auf
genommene Kundgebung verdient als ſehr erfreulich an
erkannt zu werden, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie von dem
Geſamtfreiſinn ratifiziert wird. Von Jntereſſe iſt das Ge
ſtändnis des freiſinnigen Führers, daß die Heeresforde-
rungen bisher von ſeiner Partei als Handelsobjekt ange-
ſehen worden ſind.

Die Gewerbenovelle. Die kürzlich vom Bundesrat
genehmigte Gewerbenovelle beſtimmt, wie die „M. Z.“
erfährt, daß künftig nur noch geprüfte ſelbſtändige Hand-
werksmeiſter Lehrlinge halten dürfen.

Zugehörigkeit eines Betriebes zur Handwerks- oder
Handelskammer. Um den vielfachen Klagen über die
Doppelbeſteuerung gewerblicher Betriebe durch die Handels
kammer einerſeits und die Organiſationen des Handwerks
andererſeits nach Möglichkeit abzuhelfen, hat der preußiſche
Handelsminiſter eine dahingehende Verfügung erlaſſen,
daß Betriebe, die durch rechtskräftige Entſcheidung der
Verwaltungsgerichte als Fabriken für handelskammer-
pflichtig erklärt worden ſind und bei denen ſeit Erlaß des
Urteils Veränderungen in den Betriebsverhältniſſen nicht
ſtattgefunden haben, von der Heranziehung zu den Organi
ſationen des Handwerks in dem hiergegen gerichteten Be-
ſchwerdeverfahren freizuſtellen ſind. Damit den Hand-
werkskammern jedoch Gelegenheit gegeben wird, bei dem
Verwaltungsſtreitverfahren mitzuwirken und auch Rechts-
mittel gegen die dabei ergehenden Entſcheidungen einzu
legen, iſt in allen Fällen der vorbezeichneten Art, in denen
die Handelskammerpflicht mit der Behauptung angefochten
wird, daß der ſtreitige Betrieb der Handwerkskammer
unterſtehe, auf eine Beiladung der Handwerkskammer durch
die Verwaltungsgerichte gemäß S 70 des Landesver-
waltungsgeſetzes hinzuwirken.

Die Fahrkartenſteuer. Die durch die Einführung der
Fahrkartenſteuer in den Eiſenbahnverwaltungen der Einzel-
ſtaaten entſtandenen Koſten ſollen nach einem Bundesrats
beſchluſſe bekanntlich für Rechnung des Reiches erſtattet werden.
Mit Rückſicht darauf, daß nach der vorläufig getroffenen Ein
richtung die auf den Stationen der preußiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen erzielten Einnahmen aus dem Fahrkartenſtempel in
die preußiſche Staatskaſſe fließen und von dieſer an die Reichs
kaſſe abzuführen ſind, beſtimmt ein Erlaß des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten, daß die den preußjiſch heſſiſchen Staats
eiſenbahnverwaltungen erwachſenen Koſten der Einführung des
Fahrkartenſtempels, ſoweit ſie als für Rechnung des Reiches er
ſtattungsfähig anzuerkennen ſind, der Eiſenbahnverwaltung ein
heitlich von der preußiſchen Staatskaſſe vergütet und von dieſer
dem Reiche in Anrechnung gebracht, nicht aber auch die Direktiv-
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behörden der anderen Bundesſtaaken wegen der anteiligen Koſten
für die in ihren Staatsgebieten gelegenen Staatsbahnſtalionen
in Anſpruch genommen werden, wie dies in einem beſonderen
Falle geſchehen iſt.

Aus dem Lanbtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag zunächſt die vom

Juſtizetat noch ausſtehenden Titel betreffend die Beſoldung der
Rechnungsreviſoren, Gerichtsſekretäre uſw. Der Etatsentwurf
hatte 1980 Stellen der Gerichtsſchreiber zu gehobenen Stellen ge-
macht. Die r hatte dies abgelehnt und dafür für
eine erhebliche Zahl von Beamten penſionsfähige Gehaltszulagen
um 600 Mk. beſchloſſen. Ferner hatte ſie ſich mit einem Antrage
auf ſchleunige Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Sekre
tären der allgemeinen Verwaltung einverſtanden erklärt. Juſtiz-
miniſter Dr. Beſeler erklärte, die Etatsvoranſchläge haben kein
Definitivum bedeuten ſollen; die Gerichtsſekretäre wären bei der
allgemeinen Gehaltserhöhung noch weiter bedacht worden. Nach
längerer Beſprechung beſchloß das Haus einſtimmig nach den Vor-
ſchlägen ſeiner Kommiſſion. Es folgte die zweite Leſung des
Etats der a irre für Poſen und Weſtpreußen.
Abg. Graf Praſchma (Ztr.) mißbilligte die Ausnahmegeſetz-
gebung gegen die Polen. Dem Abg. v. Skarzynski (Pole), derdie üblichen Beſchwerden vortrug, erwiderte Landwirt t

miniſter v. Arnim, die gegenwärtige Oſtmarkenpolitik müſſe als
harte Notwendigkeit fortgeführt werden. Dies war auch die An
ſicht der Abgg. v. Oldenburg (konſ.), Glatzel (natl.) und
v. Kardorff (Rp.). Nach ihren Reden trat Vertagung auf
Dienstag ein.

Jm preußiſchen Landtage
ſteht nunmehr feſt, daß die Tagung ſich über
Pfingſten hinaus ausdehnen wird, nachdem die No
velle zum Berggeſetz von der Kommiſſion endgültig
durchberaten worden iſt und auf Wunſch der Konſervativen
und des Zentrums möglichſt bald erledigt werden ſoll. Der
Staatshaushaltsetat wird Ende dieſer Woche
vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus gehen. An die
Etatsberatung wird ſich im Abgeordnetenhauſe
die erſte Leſung des Sekundärbahngeſetzes an-
ſchließen und ſodann werden vor Pfingſten hier noch der
Entwurf zur Verhütung der Verunſtaltung von Ortſchaften,
das Jagdgeſetz, das Wanderarbeitsſtättengeſetz erledigt,
ſowie die 2. und 3. Leſung des Sekundärbahngeſetzes, der
Beamtenpenſionsgeſetze und des Richterbeſoldungsgeſetzes
vorgenommen werden. Die 2. und 3. Leſung des Berg-
geſetzes wird erſt nach Pfingſten erfolgen. Das Herren-
haus wird den ihm vorgelegten Stoff (Wegeordnung für
Poſen, Quellenſchutzgeſetz, Amtsgerichtsvorlagen), ſowie den
Etat, als auch die vom Abgeordnetenhauſe bereits erledigten
Geſetze vor Pfingſten erledigen, ſo daß der Stoff, der dem
Herrenhauſe zuerſt vorgelegt wurde, eventuell vom Abge-
ordnetenhauſe vor Pfingſten auch noch erledigt werden
kann. Nach Pfingſten würden alſo im großen und ganzen
nur noch die Bergnovellen zur Debatte ſtehen. Von der Ein
bringung des Polizeikoſtengeſetzes und eines Entwurfes zur
Verſtärkung des Fonds der Anſiedlungskommiſſion hat die
Staatsregierung für jetzt Abſtand genommen, ſo daß der
Landtag neue Geſetze nicht mehr erhält. Die Seſſion dürfte
werden vorausſichtlich in der erſten Junihälfte geſchloſſen

erden.

Die Afrikareiſe des Kolonialdirektors Dernburg. An
der Afrikareiſe, die der ſtellvertretende Kolonialdirektor
Dernburg demnächſt antritt, wird er, wie dem „B. T.“ zu
folge verlautet, offiziell nur von zwei Perſönlichkeiten be-
gleitet ſein, deren eine Graf Henckel-Donners-
marck iſt, der auch den Reiſeplan im einzelnen bearbeitet.
Eine beſondere Einladung zu dieſer Reiſe haben außerdem
nur noch verſchiedene ſächſiſche Textilinduſtrielle, wie Kom-
merzienrat Heinrich Otto in Reichenbach, erhalten, die
beabſichtigen, Baumwollplantagen in den deutſchen Kolonien
anzulegen, um das Abfließen deutſchen Kapitals nach dem
Ausland möglichſt einzudämmen und den Zug der deutſchen
t n zu einem Teil nach den eigenen Kolonien
zu lenken.

Der Miniſterwechſel in Baden iſt nunmehr einge
treten. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Karlsruhe: Der
Großherzog hat das vor etwa 14 Tagen von dem Miniſter
des Jnnern Dr. Schenkel eingereichte Entlaſſungsgeſuch
genehmigt und den Oberdirektor des Waſſer und
Straßenbaues Freiherrn Heinrich v. Bodman zum
Nachfolger ernannt. Die amtliche Bekanntgabe erfolgt
morgen. Dr. Schenkel übernimmt den Poſten des Präſi
denten der Oberrechnungskammer, deſſen bisheriger Jnhaber
Geh. Regierungsrat Joos in den Ruheſtand tritt.

F Neuer Stadtkreis. Die Stadt Lüdenſcheid im Re
gierungsbezirk Arnsberg iſt vom 1. April d. Js. ab aus dem Ver
bande des Kreiſes Altena für ausgeſchieden erklärt worden, ſo daß
ſie von dieſem Tage ab einen Stadtkreis bildet.

Beilegung der deutſch franzöſiſchen Marvokko-
differenzen. Jn gewiſſen franzöſiſch engliſchen Kreiſen
wollte man, wie erinnerlich, in der Uebertragung öffent-

licher Arbeiten in Marokko an deutſche Unternehmer eine
Verletzung der Algeciras- Akte erkennen, und der Streit,
der darüber in der Preſſe der beteiligten Länder ent-
brannte, war eher dazu angetan, neue Feindſchaft zu wecken
als die Anbahnung freundlicherer Beziehungen zu be-
günſtigen. Es iſt daher zu begrüßen, daß die Regierungen
Deutſchlands und Frankreichs ſoeben dahin übereinge-
kommen ſind, jede ſtrittige Jntereſſenfrage, ie
marokkaniſche Angelegenheiten betrifft, in Zukunft dem
diplomatiſchen Korps in Tanger zu unterbreiten, deſſen
Entſcheidung für beide Mächte verbindlich ſein ſoll.

Ein italieniſches Memorandum in der Abrüſtungs-
frage, das einen Vermittlungsvorſchlag darſtellte, hat nach
einer Meldung der „Hamb. Nachrichten“ die Billigung der
Mächte nicht gefunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Pritſchöna (Saalkreis), 22. April. (Verſetzung.) Lehrer

Gutbier, welcher fünf Jahre hier wirkte, hat unſeren Ort verlaſſen, um
in Berlin weiter als Taubſtummenlehrer zu amtieren. An ſeine Stelle
iſt Lehrer Pretzſch- Weißenfels getreten.

y. Lochau (Saalkreis), 22. April. (Verhängnisvoller
Beilhieb. Fiſchzug.) Der Zimmermann Albert Schumann
hier hatte das Unglück, daß ihm beim Zurichten von Bauholzſtämmen
das ſogenannte Breitbeil vom Stiele brach und den linken Fuß traf.
Der Hieb war mit ſolcher Wucht geführt, daß der Fußrücken vollſtändig
durchtrennt wurde. Vergangene Woche wurde der große zum hieſigen
Rittergute gehörige Teich ausgefiſcht. Der Fang war ein recht reich
licher an Karpfen und Schleien. gingen nicht ins Netz.

x Merſeburg, 22. April. (Fiſcherverſammlung.)
Der Verband der Fiſcher an der Saale und deren Neben
gewäſſern hielt hier ſeine Frühjahrsverſammlung unter dem

v

Vorſitz des Obermeiſters Herrn Albert Mundk Weißenfels ab.
Das Eingangsthema: „Einſchreiten des Verbandes
egen den Fang und Verkauf mindermaßiger

wurde von Herrn Ritter Großjena und dem Herrn
erbandsvorſitzenden beleuchtet. Es wurde den Obermeiſtern

empfohlen, ihren Jnnungsmitgliedern ans Herz zu legen, daß das
Fangen von mindermaßigen Fiſchen im Jntereſſe der Fiſchzucht
unterbleibe. Der Verbandsvorſitzende erörterte ſodann die
Frage: „Wie ſtellt ſich der Verband den Angler-
vereinen gegenüber, welche dem Deutſchen
Anglerbunde angeſchloſſen ſind?“ Der Referent
meinte, daß es an der Zeit wäre, die Vorurteile, welche in Berufs-
fiſcherkreiſen noch gegen die Sportfiſcher beſtehen, ſchwinden zu
laſſen, da letztere den Sport in einer Weiſe betreiben, welcher als
Raubfiſcherei unter keinen Umſtänden gekennzeichnet werden
könnte. Es wurde des weiteren Kenntnis von einer an den
preußiſchen Landtag gerichteten Petition genommen,welche auf eine Erniedrigung des Tarifs bei Durchſchleuſungen

für Fiſcherkähne r ollſchleuſen auf der Saale und Unſtrut
hinzielt. Es wurde beſchloſſen, das 2 jährige Jubiläum
des Verbandes am 12. Oktober d. in Merſeburg zu
feiern in Verbindung mit der wo e der dortigen Jnnung.

Aus der Verbandskaſſe wurden für das Einſetzen von
Satzkarpfen in die Verbandsgewäſſer 150 Mark bewilligt.
Damit erreichten die ſechsſtündigen Verhandlungen 247 Uhr
abends ihr Ende.

g. Weßmar (Kr. Merſeburg), 22. April. »(Hilfsprediger.
Beendete Bohrungen.) Wegen Erkrankung des Herrn Paſtor
Meißner iſt Herr Hilfsprediger Rabe hier eingetreten. Die
Bohrungen, welche in den Feldmarken Raßnitz, Weßmar und Röglitz
von einem auswärtigen Konſortium ausgeführt wurden, ſind nun be
endet. Ueber die Reſultate verlautet noch nichts. Die Bohrwerkzeuge
ſind nach der Müchelner Gegend geſchafft worden, wo weitere Bohrungen
ſtattfinden ſollen.

g. Osmünde (Saalkreis), 22. April. (Durchgänger.) Auf
der Dorfſſtraße ſcheuten die Kutſchpferde des Herrn Gutsbeſitzer Roſſahl
und raſten in geſtrecktem Galopp mit dem Wagen davon. Beim Ein
biegen ins Gehöft ſtieß der Wagen gegen die Torpfeiler und ſchlug um,
ſodaß die Pferde zum Stehen gezwungen wurden. Glücklicherweiſe
kamen die Tiere unverletzt davon.

W. Teuchern 22. April. (Tödlich verunglückt.
Schenkung.) Das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet Auf Grube
„Siegfried“ bei Trebnitz geriet vorgeſtern früh der 19jährige Arbeiter
Zels mann von hier auf noch nicht aufgeklärte Weiſe in das Getriebe
der Brikettpreſſe. Er war, da der Kopf zuerſt erfaßt wurde, ſofort
tot. Unſerer Stadtgemeinde iſt die Genehmigung zur Annahme
einer Schenkung des verſtorbenen Fleiſchermeiſters Auguſt Großmann
erteilt worden. Die Schenkung beträgt 8000 Mk. und iſt zu wohl
tätigen Zwecken geſtiftet.

44 Zeitz, 22. April. (Das VI. deutſche Piſtolen-
Bundesſchießen) vom 5.--7. Mai wird unſerer Stadt viele Gäſte
von nah und fern zuführen Herr Regierungspräſident Freiherr
v. der Recke Merſeburg hat auch ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.

Zeitz, 22. April. (Der Umbau des Zeitzer Bahn-
hofes beginnt 1908.) Unſer Landtagsabgeordneter, Herr
Generaldirektor Winckler, war nach Meldung der „Z. N. N.“
in der letzten Magiſtratsſitzung anweſend und erklärte, daß er
nach einer im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten gehabten
Unterredung die Mitteilung machen könne, daß mit dem Um und
Neubau des Zeitzer Güter- und Perſonen-Bahnhofs im nächſten
Jahre, nachdem auch die ſächſiſche Staatsbahnverwaltung ihr Ein-
verſtändnis ausgeſprochen habe, begonnen werden könne; in den
Etat 1908 würde die erſte Baurate eingeſtellt werden. Die von
der Zeitzer Bürgerſchaft mit Recht als unſchön bezeichnete Ueber-
gangs Brücke wäre daher nur als ein Notbehelf zu betrachten und
würde in abſehbarer Zeit wieder abgebrochen werden.

Weißenfels, 22. April. (Ein Automobilunfall)
ereignete ſich geſtern nachmittag auf der Leipziger Chauſſee in der
Nähe von „Stadt Leipzig“. Das „Weißenf. Tgbl.“ berichtet zu
dem Vorfall: Ein Automobil ſtieß mit einem Kutſchgeſchirr des
Mühlenbeſitzers Franke aus Dehlitz zuſammen und raſtenach dem Unfall weiter. Der Zuſammenſtoß lief glücklicherweiſe

ut ab. Nur dem Pferde wurden zwei Beine gebrochen. DasLier mußte ſofort abgeſtochen werden. Mittelſt Fernſprecher
hatte man in Löſau den Gaſtwirt Schmidt verſtändigt. Die Autler
fuhren aber in einer ſo unverſchämten Weiſe in raſendem Tempo
durch Löſau durch, daß ſie weder angehalten noch die Nummer er
kannt werden konnte. Man telephonierte darauf nach Lützen, wo
einfach ein Laſtwagen quer über die Straße geſtellt wurde. Auf
dieſe Weiſe gelang es, die Automobiliſten anzuhalten und nam-
haft zu machen. Dieſelben ſtammen aus Dresden.

Nebra (Kr. Ouerfurt), 22. April. (Mühlenbrand.)
Ein verheerender Brand äſcherte in der Nacht zum Sonntag die
hieſige Stadtmühle des Herrn Paul Laute ein. Die Urſache des
Brandes iſt noch nicht aufgeklärt.

Bad Köſen, 22. April. (Die Köſener kirchliche
Konferenz) tagt am 1. und 2. Mai im „Mutigen Ritter“. Jn
der am 1. Mai abends 8 Uhr beginnenden Verſammlung ſpricht
Sup. Mehyer-Oberfarnſtedt, der Vorſitzende, über „Die Gottes-
ſohnſchaft Chriſti in ihrer praktiſch-religiöſen Bedeutung“. Am
2. Mai morgens 10 Uhr hält zunächſt Konſiſtorialrat Sup. Gut
ſchmidt- Reideburg eine bibliſche Anſprache, worauf Graf
v. d. Schulenburg-Vitzenburg das Thema: „Die Auf-
abe der weltlichen Stände am Aufbau des Reiches Gottes“ be-
euchten wird.

Freyburg (U.) 22. April. (Skelettfund. Perſonal-
nach richt.) Bei Ausſchachtungsarbeiten auf dem Kreſſeſchen Neu
bau am Eckſtädter Platze wurde das unvollſtändige Gerippe eines er
wachſenen Menſchen gefunden. Verſetzt zum 1. Juni iſt Amts
gerichtsſekretär König von hier nach Erfurt.

W. Mühlhauſen i. Th., 22. April. (Neue Schule.) Die
Stadtverordneten bewilligten in ihrer vorgeſtrigen Sitzung 411 000 Mk.
zum Bau einer dritten Volksſchule, die als 36klaſſige Doppelſchule ein
gerichtet werden ſoll unter der Aufſicht von zwei Rektoren.

Erfurt, 22. April. (Einen Verweis) erhielt nach dem
„Erfurter Allgem. Anz.“ von „zuſtändiger Stelle“ ein ſozial-
demokratiſcher Gemeindevertreter in Jlversgehofen, der eines
Morgens beobachtet wurde, wie er in einem boyfkottierten Lokal ein
Glas Bier trank. Es geht doch nichts über ſozialdemokratiſche Freiheit

W. Erfurt, 22. April. (Eine Ausſtellung von Lehr
lingsarbeite 2 wurde heute vormittag in der Turnhalle der
Neuerbeſchule im Beiſein des Regierungspräſidenten v. Fidler,
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, des Vorſtandes des Ge-
werbevereins, der Jnnungsvorſtände und eines zahlreichen Publi-
kums eröffnet. Die Veranſtaltung wurde von dem Jnnungs-
ausſchuß, welchem 22 Jnnungen angehören, unternommen. Es
ſind zur Ausſtellung zugelaſſen die Arbeiten von Lehrlingen, die
im zweiten und dritten Jahre lernen, ſowie von Lehrlingen der
gewerblichen ortbildungsſchule und der Kunſt- und Handwerker-
ſchule. Auch die Königl. Eiſenbahnwerkſtätte hat ſich durch Aus
ſtellung von Lehrlingsarbeiten daran beteiligt.

4 Artern, 22. April. (Lehrerverein.) Am Sonnabend hielt
der Lehrexverein in Artern im Vereinslokale „Anker“ ſeine Monats
ſitzung ab. Herr Lehrer Ziegler, Artern, ſprach über „Reform des
Schreibleſeunterrichtes.“ Bei r des geſchäftlichen Teiles fand
auch die Wahl von Vertretern des Lehrervereins der Provinz Sachſen
zu dem am Sonnabend vor Pfingſten in Magdeburg tagenden vierten
preußiſchen Lehrertage ſtatt. Einſtimmig wurde der Vorſchlag des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Provinzialverbandes angenommen,
daß die 16 Mitglieder des Provinzialvorſtandes als Vertreter zu gelten
haben. Einige neue Mitglieder wurden am Schluſſe der Sitzung auf
genommen.

n (Kommunales. Beſichtigung.Leichenfunde.) Für das Steuerjahr 1907/08 kommen in der
Stadt Torgau an Gemeindeabgaben zur Erhebung: 100 Prozent87 man zur Stegts Eigkommenſener und 100 Prozent zur Grund,

ewerbe und Gebäudeſteuer. Der Chef der Landgendarmerie,
General der Kavallerie von Hennings, nahm heute in Torgau

eine Beſichtigung der Gendarmerie des Kreiſes und der Nachbarbezirke
vor. Jn der Elbe bei Werdau unweit Torgau wurde eine weibliche
Leiche angeſchwemm Ueber die 18 bis 20 Jahre alte Perſon iſt
näheres noch nicht feſtgeſtellt Auch in der Nähe von Eulenau wurde
in der Elbe eine weibliche Leiche gefunden, in der die ſeit etwa einer
Toche vermißte Anna Walter aus Nauendorf ermittelt wurde. Das
Mädchen dürfte ſich verirrt haben.

Z. Annaburg, 22. April. (Kriegsgericht.) Die bereits
erwähnte Verhandlung des Kriegsgerichtes nahm vorgeſtern abend
um 10 Uhr ihr Ende. Nach der h Beweis aufnahme
beantragte der Vertreter der Anklagebehörde gegen den ange-
klagten Sergeanten Fiſcher eine Geſamtſtrafe von 1 Jahr 6 Mo
naten Gefängnis, Degradation und Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes. Das Kriegsgericht erkannte nach
zweiſtündiger Beratung wegen Unterſchlagung dienſtlich anver-
trauter Gelder in 22 Fällen, Urkundenfälſchung und dienſtlicher
Falſchmeldung auf 1 Jahr 4 Monate Gefängnis, Degradation und
Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Der Ver
urteilte, dem ein Monat Unterſuchungshaft angerechnet wird, er
klärte, gegen das Urteil Berufung beim Oberkriegsgericht ein
legen zu wollen.

Magdeburg, 22. April. (Sämtliche organiſierten
Klempner und Jnſtallateure) haben heute gemäß einem
geſtrigen Beſchluß wegen unbewilligter Lohnforderungen die Arbeit
eingeſtellt bezw. gekündigt.

Seehaufen i. Altmark, 22. April. (Den Tod geſucht)
und gefunden hat der etwa 17 jährige Sattlerlehrling Wilhelm Buſſe
von hier. Er warf ſich vor den Eiſenbahnzug, hat aber wohl im
letzten Augenblick den Kopf zurückgezogen, denn es wurden nur die
beiden Arme gequetſcht. So hat er ſich noch etwa 100 Meter weiter
geſchleppt und iſt dann zuſammengebrochen. Um Mitternacht wurde
er gefunden, nach dem Krankenhauſe gebracht und verbunden bald
darauf ſtarb er. Vor einigen Tagen hatte er ſeinen Mitlehrling mit
dem Spaten über den Kopf geſchlagen, ſo daß derſelbe ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte. Dies hat er ſich nachher ſehr zu Herzen ge
nommen und zu ſeinem Freunde geäußert, er würde ſich aufhängen.

Leipzig, 22. April. (Beſchlagnahme einer anar-
chiſtiſchen Zeitung.) Auf Antrag des Polizeipräſidiums Berlin
wurde bei hieſigen Anarchiſten Hausſuchung gehalten und Nr. 16. des
anarchiſtiſchen Organs „Der freie Arbeiter“ wegen des aufreizenden
Jnhalts eines Artikels „Bauernunruhen in Rumänien“ beſchlagnahmt.

Dresden, 22. April. (Eine Ausſperrung der Holz-
arbeiter) iſt nunmehr auch in Dresden erfolgt. Sie dürfte auch
auf die Arbeiter der geſamten Holzinduſtrie ausgedehnt
werden. Der Zuſammenſchluß des Verbandes der Holzinduſtriellen
und des Arbeitgeberſchutzverbandes für das deutſche Holzgewerbe für
den Bezirk Dresden iſt endgültig erfolgt.

Weimar, 22. April. (Denkmalsenthüllung.) Die
Enthüllung des Karl Alexander Denkmals in Weimar iſt vom Großherzog
auf den 24. Juni, den Geburtstag Karl Alexanders, feſtgefetzt worden.
Das Denkmal, ein Werk Adolf Brütts, ſteht auf dem Karlsplatz. Die
Anlagen vor der „Erholung“ werden nach der Enthüllung dem Denkmal
entſprechend umgeſtaltet werden.

Weimar, 22. April. (Großkaufmann Türk), der
ſich bekanntlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die Bruſt ſchoß und
ſchwer verletzt in die Klinik geſchafft werden mußte, iſt ſeinen
Verletzungen erlegen. Die Urſache zu dem ver-
zweifelten Schritt iſt in Familienangelegenheiten zu ſuchen.

W. Gotha, 22. April. (Das Herzogspaar) hat Mon-
ſummano verlaſſen und ſich über Bologna nach Venedig begeben.
Die Bäder in der Grotta Giuſti haben die erhoffte Wirkung in
jeder Hinſicht gezeitigt, die ſchmerzhaften Erſcheinungen des
Rheumatismus ſind beſeitigt.

Gotha, 22. April. (Neue Münzen) hat Sachſen-Koburg
und Gotha prägen laſſen. Es ſind Fünfmarkſtücke, die das
Bildnis des Herzogs Karl Eduard tragen. Seit längerer Zeit iſt es
das erſte Mal, das in Thüringen wieder Fünfmarkſtücke geprägt werden,
da die anderen Kleinſtaaten nur Zweimarkſtücke geprägt haben.

W. Sondershauſen, 22. April. (Ueber das Befinden
des Fürſten) wurde heute vormittag folgender Bericht aus
gegeben: Das ſubjektive Befinden iſt in den letzten 14 Tagen
weniger gut geweſen. Der Fürſt klagte über Muskelſchmerzen
bei und nach den Bewegungsübungen. Wenn dieſe Schmerzen
auch nur eine natürliche Folge des Wiedergebrauches der Muskeln
ſind, ſo haben ſie doch auf die aktiven und paſſiven Bewegungen
beſchränkend gewirkt.

W. Apolda, 22. April. Eine Mordtat?) Jn Pfuhls-
born wurde ſeit Karfreitag der Rentenempfänger Karl
Thyrolf vermißt. 53 der letzten Nacht wurde die Leiche des
Thyrolf in dem Steinbruche ſeines Schwiegerſohnes Heſſe in
Pfuhlsborn, bei dem erſterer wohnte, aufgefunden. Heſſe iſt in
Pfuhlsborn, ſeine Ehefrau heute in Apolda verhaftet worden.
Eine ſpätere aus Apolda uns zugehende Meldung läßt ſich fol
gendermaßen aus: Zu der bereits gemeldeten Auffindung der
Leiche des Rentenempfängers Thyrolf in Pfuhlsborn erfährt das
„Apoldaer Tagebl.“ aus zuverläſſiger Quelle, daß der Schwieger-
ſohn des Toten, Heſſe, bereits ein Geſtändnis abgelegt habe; er
will in Notwehr ſeinen Schwiegervater erwürgt haben. Die in
dem Steinbruch aufgefundene Leiche Thyrolfs war in einen Sack
eingenäht.

Elſterberg, 22. April. zum Bankkrach.) Die Er-
regung über den Zuſammenbruch des Bankhauſes Franz Ri e ß
hierſelbſt wird immer ärger, je mehr von den Betrügereien be-
kannt wird, die der plötzlich verſtorbene Bankier Rieß verübt hat.
Daß es ſich um Hunderte von Betrugsfällen handelt, iſt nicht mehr
zu bezweifeln. Von allen Seiten melden ſich die „Leidtragenden“.
Zunächſt ſteht jetzt beſtimmt feſt, daß Rieß keines natürlichen
Todes geſtorben iſt, ſondern daß er Gift genommen hat und
daran geſtorben iſt. Als die Sezierung der Leiche vorgenommen
werden ſollte, wurde von beteiligter Seite die Mitteilung von dem
Selbſtmorde gemacht. Neuerdings ſpricht man von Verbindlich-
keiten in Höhe von über einer halben Million. Es ſind auch ge-
fälſchte Wechſel im Umlauf. Durch dieſe iſt der Schwindel
an den Tag gekommen. Während Rieß lange Jahre der einzige
Bankier am Orte war, beſteht jetzt hier ein zweites Bankgeſchäft,
das die Wechſel einlöſte, während früher das Rieß ſtets allein be
ſorgte und ſo die unlauteren Manipulationen vertuſchen konnte.
Unbegreiflich iſt die große Zahl der BlancoAkzepte. Man kann
die große Vertrauensſeligkeit dem Rieß gegenüber
nur verſtehen durch den guten Ruf des Bankhauſes, obwohl es
auch ſeit Jahren Zweifler gab. Die BlancoAkzepte, die Rieß
nach Belieben ausfüllte, gehen bis zu Beträgen über 20 000 Mk.
Es ſind neuerdings Fälle bekannt geworden, in denen Rieß zwei
mal 4000 Mk. geliehen hat, die Akzepte aber über je 8000 Mk.
ausgeſtellt hat. Die ihm anvertrauten Spargelder armer,
ſei Leute, die ihm ihre Notgroſchen anvertrauten, beſtehen
in Beträgen von 100 bis 3000 Mk. Die Aufregung unter den
armen Leuten iſt nicht zu beſchreiben. Bemerkenswert iſt ein
Fall. Ein hieſiges junges Mädchen wollte heiraten. Das Geld
für die Ausſtattungsmöbel gegen 3000 Mk. war zur Stelle.
Um das Geld nicht nutzlos liegen zu laſſen, ſollte es einige Wochen
bei Rieß Zinſen tragen. Nun iſt es weg. Von den beteiligten
Banken wird zunächſt mit höherem Betrage die Freiberger
Bank genannt, weniger hoch iſt die Forderung des Greizer Bank
vereins. Für die Banken ſoll hypothekariſche Deckung vorhanden
ſein. Unbegreiflich iſt es, wohin das Geld gekommen iſt, da
Rieß ein früherer Leineweber nie auf großem
Jußt gelebt hat. Man vermutet, daß verfehlte Spekulationen den

uſammenbruch beſchleunigt haben.

Allerlei aus der Provinz und Umgebung. Der Zuſtand
des em Sonnabend mit dem Pferde geſtürzten und ſchwer ver
letzten Artillerie Leutnants Vorwerk in Erfurt
hat ſich weſentlich gebeſſert. Die Schienenſtrecke der
Drockembahn ſoll bis zum 1. Mai d. J. von Eis und
Schnee befreit werden, teilweiſe iſt letzterer noch bis zu zwei
Meter Höhe anzutreffen. Auf dem Forſtgehöfte zu Wörpen
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bei Koswig i. A. iſt eine Scheune durch Feuer zerſtört worden.
Die zwiſchen den Stationen Sondershauſen und GroßFurra

neuerrichtete Perſonen-Halteſtelle „Glückauf“ wird am 1. Mai
eröffnet. Jn Duderſtadt ſoll ein ſtädtiſches Schlacht
haus erbaut werden. Jn Bad Schmiedeberg fand
man in dem Stadtbache die halbnackſe Leiche der Witwe
Roggenbuck. Der Selbſtmord iſt wohl aus Gram über den
erſt kürzlich erfolgten Tod des Ehemannes unternommen worden.

An dem am 21. Juli d. J. in Ohrdruf ſtattfindenden
Gauturmwfeſt wird auch das Herzogspaar von Sachſen
KoburgGotha teilnehmen. Jn Herzberg haben die
Maurer die Arbeit niedergelegt. Beim Herrichten
von Gartenland auf dem Rittergute Wachsdorf bei Wittenberg
wurde eine große Anzahl Mün zen aus dem Ende des 16. Jahr
hunderts und Anfang des 17. Jahrhunderts gefunden.
In Vieſen (Kr. Jerichow II) wütete ein Schadenfeuer,
dem zwei Ställe und drei Scheunen zum Opfer fielen. Der
Führer des Automobils, der in Dresden den ſchweren
Unfall am Stübelplatz verſchuldet hat, namens Heinrich Pollack,
hat ſich erhängt. Jn Dingelſtädt haben die Bau
handwerker beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten.
In Deſſau erlitt eine Frau Schröter durch das Umfallen
eines Spirituskochers ſo ſchwere Brand wunden am
ganzen Unterkörper, daß ſie nach dem Krankenhauſe gebracht
werden mußte. Jn Saalfeld wollen die Bau arbeiter
am Montag, den 22. April, die Arbeit niederlegen
Nach einer Bekanntmachung der Eiſenbahndirektion Erfurt erhält
die Station Köſen mit dem 1. Mai die Bezeichnung „Bad
Köſen“. Rittergutsbeſitzer Arno Timmich in
Wolfers dorf hat für die unter ſeinem Patronat ſtehende
Kirche einen Betrag von 3000 Mk. zur Beſchaffung einer neuen
Orgel geſtiftet.

Vermiſchtes.
Brandſtiftung durch eine Wahnſinnige. Aus Mailand

wird gemeldet: Die Blätter ſind voll von Einzelheiten über einen
Brand, der in der vorigen Nacht gelegt wurde. Die plötzlich wahn
ſinnig gewordene Marquiſe Atala Ramlet zündete ihre Woh-
nung an und weigerte ſich, den herbeigeeilten Perſonen die Tür
zu öffnen. Ein Feuerwehrmann und ein Arbeiter ſtießen die
Tür ein. Die Wahnſinnige feuerte aber auf ſie Revolverſchüſſe
ab. Auch die nachkommenden Poliziſten, Soldaten und Feuer-
wehrleute wurden mit Revolbverſchüſſen empfangen. Endlich
konnte die Wahnſinnige entwaffnet und gebunden werden. Sie
hatte auch verſucht, in die Flammen Wertpapiere und Juwelen zu
werfen, die aber gerettet wurden. Die Frau war von Größenwahn
befallon. Während man im Hauſe die Jrrſinnige unſchädlich zu
machen ſuchte, brach auf der Straße eine Leiter, von der zwei
Feuerwehrleute herunter fielen und ſich ſchwer verletzten. Einer
von ihnen iſt geſtorben.

W. Zur Arbeiterbewegung in Frankreich. Jn einer am Mon-
tag abend abgehaltenen Verſammlung der Pariſer Hotel-
bedienſteten iſt der allgemeine Ausſtand beſchloſſen worden.

W. Feuer im Arſenal. Jn einer Werkſtätte des Arſenals zu
Toulon brach in der Nacht zum Dienstag Feuer aus. Ret-
tungsmannſchaften ſind an der Arbeit. Der Schaden ſoll erheb-
lich ſein.4 11 000 Häuſer verbrannt. Der Feuersbrunſt in JluJlu

(auf den Philippinen) ſind insgeſamt 11 000 Häuſer zum Opfer
gefallen. Natürlich handelt es ſich hier nicht um Häuſer in
unſerem Sinne, ſondern um Eingeborenenhütten. D. Red.)

en. Ein ſchwarzer Regen iſt am 10. April in Süd-Wales
niedergegangen. Das merkwürdige Naturereignis kündigte ſich
durch eine auffallende Verdunkelung des Himmels an und ging
unter einem heftigen Gewitter vor ſich. Die Verfinſterung der
Atmoſphäre erſtreckte ſich von Pembroke bis in die Gegend des
bekannten Kohlenhafens Cardiff, alſo über eine Strecke von etwa
200 Kilometern Ausdehnung. Eine genauere wiſſenſchaftliche
Unterſuchung wird das Weſen und den Urſprung der Erſcheinung
aufklären, doch kann man ſchon jetzt ziemlich beſtimmte Annahmen
in dieſer Hinſicht äußern, weil gerade im ſüdlichen Wales
während der letzten Jahre ähnliche Naturſchauſpiele nicht ſelten
geweſen ſind. So ereignete ſich ein ſchwarzer Regen im Januar
1902 und danach wieder im Februar 1903. Bei letzterer Ge
legenheit war der Staubfall, durch den die Schwargzfärbung des
gleichzeitig eintretenden Regens bedingt wird, beſonders reichlich,
und eine chemiſche Unterſuchung machte zum mindeſten ſehr
wahrſcheinlich, daß er vulkaniſchen Urſprungs war.

C. E. Eine gerichtliche Vorladung für den Papſt. Aus Rom
wird uns unter dem 19. April geſchrieben: Frau Manzi, ge
borene Frattini, hat heute dem Papſte als Erben des verſtorbenen
Monſ. Marcello Maſſarenti eine Vorladung für eine am 27. Juni
vor dem römiſchen Apellationsgericht ſtattfindende Verhandlung
zuſtellen laſſen. Die Vorladung wurde durch den Gerichtsvollzieher
Veſpaſiani dem Kardinal Merry del Val als Präſidenten der
Kardinalskommiſſion, die die Güter des Heiligen Stuhles ver-
waltet, und als Präfekten der apoſtoliſchen Paläſte überreicht.
Der Gerichtsvollzieher lauerte dem Kardinal- Staatsſekretär ſchon
ſeit mehreren Tagen auf und fand ihn heute endlich vor der
Porta Porteſe, während er von einem Weinberge zurückkehrt, wo
er ſich häufig ſportlichen Uebungen widmet. Veſpaſiani ſtreckte
dem in einem geſchloſſenen Wagen gen Rom fahrenden Kardinal
die Vorladung entgegen, und Merry del Val nahm ſie, entgegen
der früher in ſolchen Fällen beobachteten Praxis, ruhig an und
las ſie durch. Frau Frattini-Manzi iſt mit einer hohen Summe
Gläubigerin der Maſſarentiſchen Erbſchaftsmaſſe. Mit dem
Papſt ſind Erben die Monſignori von der Propaganda Fide“
und zwei Neffen des verſtorbenen Maſſarenti.

C. E. Magenfragen als Eheſcheidungsgründe. Amerikaniſche
Blätter berichten merkwürdige Einzelheiten über die Urteile
eines Richters in Chicago, der auf Grund ſeiner weit reichenden
Erfahrungen und ſeiner gründlichen pſychologiſchen Studien zu
der Ueberzeugung gelangt iſt, daß der größte Teil der Unſtimmig-
leiten zwiſchen Mann und Frau dadurch verurſacht wird, daß die
Frau ſich nicht die Mühe gibt, das „tägliche Brot“ nach dem Ge-
ſchmacke des Mannes zuzubereiten. Der Richter iſt der Anſicht,
daß ein gutes Eſſen auch den ſchlechteſten Mann wieder zur Raiſon
bringt. Einige ſeiner intereſſanten Urteile verdienen wieder
gegeben zu werden. Ein Mann wird beſchuldigt, ſeine Frau ver
nachläſſigt und ſich zu lange in den Wirtshäuſern herumgetrieben
zu haben: das Urteil verpflichtet die Frau, dem Manne zwei
Wochen lang Eier, Wurſt, Huhn, Fleiſchpaſteten, Pökelfleiſch,
Biskuits, Beefſteaks u. a. zu geben. Nach zwei Wochen dieſes
häuslichen Regimes iſt der Schuldige ein Muſtergatte geworden.
Ein Schmied, der e Mißhandlung ſeiner Frau und wegen
Trunkſucht vor Gericht ſtand, führte zu ſeiner Entſchuldigung an,
daß die Frau ſich immer weigere, ihm zum Frühſtück Eierkuchen zu
baden, obwohl ſie wiſſe, daß er für Eierkuchen ſein Leben laſſe.
Der Richter verurteilte die Frau, dem Manne dreimal täglich
Eierkuchen vorzuſetzen, und der Schmied wurde der beſte aller
Männer. Wie man ſich denken kann, iſt der Saal, in welchem der
gute Richter thront, immer dicht gefüllt. Dieſer Tage wurde
der praktiſche Mann einmal interviewt, und er mußte zugeben,
daß in manchen Fällen ſeine Urteile den Frieden zwiſchen Ehe
leuten nicht herzuſtellen vermögen; in den meiſten Fällen aber
ließen ſich die ehelichen Zwiſtigkeiten durch das juriſtiſch
gaſtronomiſche Heilmittel, auf deſſen Erfindung er ganz ſtolz ſei,
mit Leichtigkeit aus der Welt ſchaffen.

Die Herzogin in der Kochſchule. Herzogin Karl Theodor in
Bayern nimmt ſeit einer Woche einen regelmäßigen Kochkurfus in der
Kochſchule des Frl. Römer in der Liebigſtraße in München. Die

ein unterzieht ſich hierbei wie alle anderen Zöglinge auch denoch und Reinigungsarbeiten und nimmt auch ßcicweiſe an dem
Mittagstiſch der Schülerinnen, zu denen auch die Tochter des Miniſter
präſidenten Baron Podewils zählt, teil. Die erſte von der Herzogin

Die Schuld trifft den Dampferbeſitzer Schtſchitow.

ſelbſt verfertigte Torte überbrachte ſie vor einigen Tagen ihrer erkranktenTochter, der grau Prinzeſſin Rupprecht.

Des Seemanns Heimkehr. Als ein Seemann aus Jtzehoe, der
ſeit Januar als Heizer auf einem Dampfer fuhr, jetzt aus Braſilien
zum Beſuche ſeiner Familie heimkehrte, fand er ſeine Wohnung völlig
ausgeräumt und mußte erfahren, daß ſeine Frau ihn treulos verlaſſen
habe und mit einem Töpfermeiſter, mit dem ſie ein Verhältnis angeknüpſt,
durchgebrannt ſei, auch die zwölſjährige Tochter mitgenommen habe,
während ihr Liebhaber ſeine Frau und ſünf Kinder in Kaltenkirchen
ſchmählich zurückgelaſſen. Die ehrvergeſſene Frau hat den ganzen
Hausſtand veräußert und auch von dem Sparkaſſenguthaben des
betrogenen Mannes 600 Mk. abgehoben und mit auf die Reiſe genommen.

Ein empfehlenswerter Beamter. Aus NowoNykolajewsk (Gou
vernement Tomsk) meldet der Draht: Auf dem Ausweichgleiſe bei
Moſchkowo iſt eine Wagenladung Manufakturwaren im
Werte von 40 000 Rubeln geſtohlen worden. Der Diebſtahl wurde
mit Hilfe des dienſthabenden Beamten vollzogen, der verhaftet
worden iſt.

Die Opfer der Peſt in Jndien. Wie aus London gemeldet wird,
teilte im Unterhauſe in ſchriftlicher Beantwortung einer Anfrage der
Staatsſekretär für Jndien Morley mit, daß die Zahl der Todesfälle an
Peſt in Jndien vom September 1896 bis 31. März 1907 rund
5 012000 betrug. Die Zahl der Todesfälle war im Januar dieſes
Jahres 58 438, im Februar 98 397 und im März 171 522. Die am
meiſten betroffenen Provinzen ſind Pundſchab, Bengalen, Bombay und
die vereinigten Provinzen von Agra und Oudt.

Das Projekt der Zugſpitzen-Bahn. Der vom Jngenieur
W. Müller entworfene Plan einer Bahn auf die t den höchſten
Punkt des Deutſchen Reiches, ſieht eine elektriſ angetriebene Draht-
ſeilbahn in zwei Abſätzen vom Eibſee auf bayeriſcher Seite auf
2000 Meter anſteigend mit der Umſteigſtelle auf 1820 Meter Höhe
vor. Die Fahrt von Garmiſch bis Zugſpitze iſt, wie man aus
München meldet, auf 1 Stunden, der Fahrpreis auf 7,80 Mk. für
die einfache Fahrt und auf 12,50 Mk. für die Rückfahrt berechnet.

Die Morde Liberkas werden vorausſichtlich ſchon in der nächſten
Schwurgerichtsperiode am Landgericht Beuthen O.Schl. zur Aburteilung
gelangen. Die Maſſenmörder Liberka und Kioltyka ſind geſtändig die
Vorunterſuchung gegen ſie iſt nahezu abgeſchloſſen, nachdem die Spur
nach Konitz ſich als eine irrige erwieſen hat. Beide werden im
Beuthener Gerichtsgefängnis beſonders ſcharf bewacht, um einen
etwaigen Ausbruch der verwegenen Geſellen zu verhindern.

Der Terrier als Lebensretter. Aus Köln wird mitgeteilt:
Als ein Herr mit ſeinem Foxterrier ſpät abends heimging, blieb der
Hund an einem Schutthaufen ſtehen und winſelte und ſcharrte und war
nicht zum Verlaſſen des Platzes zu bewegen. Man wühlte den Schutt
haufen auf und ſtieß bald auf den Körper eines etwa drei Monate alten
Kindes, das noch ſchwache Lebenszeichen gab. Nachdem man dem Kinde
den Schmutz aus dem Munde und der Naſe entfernt hatte, wurde es
nach dem Hoſpital gebracht. Dort erholte ſich das Kind vollſtändig.
Die Mutter des Kindes war noch nicht zu ermitteln.

Sieben Wochen lang von der Welt abgeſchnitten iſt die bekannte
Ortſchaft Hinterriß im Karwendelgebirge. Mit dem Ort beſteht
ſeit ſieben Wochen wegen der ungeheuren Schneemaſſen
keine Verbindung mehr. Jetzt iſt dort Leben smittelmangel
eingetreten. Als Getränk iſt weder Kaffee noch Tee, von Bier garnicht
zu reden, ſondern außer Waſſer nur noch Branntwein vorhanden.

H. Erdbeben in Tirol. Am Sonnabend wurde nachmittags
2 Uhr 41 Minuten in Schlanders im Vintſchau ein 4 Sekunden
dauerndes Erdbeben feſtgeſtellt. Es folgten vier ziemlich heftige Erdſtöße.
Leicht bewegliche Gegenſtände kamen ins Schwanken die Fenſter
klirrten, dabei herrſchte ein Nordſturm.

Zu dem Dampferunglück auf der Newa, bei dem, wie wir
gemeldet haben, über 60 Perſonen ihr Leben durch ſträfliche Leicht
fertigkeit des Schiffsbeſitzers eingebüßt haben, werden noch folgende
Einzelheiten berichtet: Trotz der bisherigen energiſchen Rettungs
arbeiten iſt noch keine Leiche aus der Newa gezogen worden.
Der in ſieben Faden Tiefe liegende Dampfer „Archangelsk“ iſt leer;
die Leichen wurden von der Strömung fortgetragen. Unter
den Verunglückten befinden ſich zwei Offiziere und ein Student.

Gegen ihn iſt
die Kriminal und Entſchädigungsklage anhängig gemacht worden.
Der Dampfer „Archangelsk“ war ein alter, morſcher Kaſten, den ſeiner
Zeit Schtſchitow als ausrangierten Dampfer der finländiſchen leichten
Dampfer Kompagnie erworben hatte. Sämtlichen Schtſchitowſchen
Dampfern, die den Newaverkehr teilweiſe unterhalten, iſt das Fahren
unterſagt worden, bis eine Kommiſſion ihre Sicherheit feſtgeſtellt haben
wird. Am Newaufer verfolgen tagsüber Tauſende von Menſchen
weinend und ſchreiend die Rettungsarbeiten, die durch den ſtarken Eis-
gang ſehr erſchwert ſind.
fürchterliche Szenen der Panik während des Unterganges
auf dem Dampfer ab.

Nach Ausſage Geretteter ſpielten ſich

Jrrſinn und Verbrechen. Zu der Schreckenstat eines Jrrſinnigen
in Mocker bei Thorn, der, wie wir bereits meldeten, ein dortiger
Polizeibeamter zum Opfer fiel, ſind noch folgende Einzel
heiten nachzutragen. Der Polizeiſergeant Zawaski war beauftragt
worden, dem früheren Keſſelſchmied, jetzigen Ziegeleiarbeiter Reinhold
Jung eine Vernehmung

zuzuſtellen.
Vorladung

Mißhandlung
zu einer polizeilichen

wegen ſeiner Familienangehörigen
Der Beamte traf den Jung bei einer Beſchäftigung in ſeinem Stall
an. Kaum hatte er ſich ſeines Auftrages entledigt, als Jung
einen zwei Meter langen, ſehr dicken Eichenknüttel ergriff und damit
dem Polizeibeamten über den Kopfſchlug, ſo daß der
Getroffene blutüberſtrömt bewußtlos zu Boden ſank. Alsdann verſetzte
der Unmenſch dem Wehrloſen noch mehrere Beilhiebe.
die linke Schädelſeite traf, ſpaltete den Schädelknochen in einer Länge
von 12 Zentimeter und legte das Gehirn bloß durch einen zweiten
Hieb wurde der Unglückliche im Genick ſchwer verletzt. Hierauf zog Jung
ſeinem Opfer
Unterbeinkleider aus, legte ſich die Uniform an, ſetzte den Helm auf und
ſchnallte den Säbel um. So ausgerüſtet ergriff er die Flucht, auf der
er ſeine Verfolger mit dem gezogenen Säbel abwehrte. Schließlich
gelang es einem anderen Polizeibeamten im Verein mit beherzten
Männern, den Unhold unſchädlich zu machen und nach dem Polizei
gefängnis zu bringen. Die Bluttat iſt anſcheinend in einem plötzlichen
Anfalle von Jrrſinn verübt, da ſich ſchon ſeit einiger Zeit bei Jung
Spuren von geiſtiger Umnachtung bemerkbar gemacht haben. Bei
einer Durchſuchung ſeines Stalles wurden allerlei Waffen, darunter
den rüpistge Lanze, gefunden, die von der Polizei beſchlagnahmt
wurden.

Ein Hieb, der

ſämtliche Kleidungsſtücke bis auf die

Eine dreifache Mordtat in Berlin. Der 29 jährige Kaſſenbote
Jakob Landefeldt, ein wegen Verletzung im Dienſt penſionierter
Feuerwehrmann, hatte ſich vor einigen Jahren mit der Tochter der
Frau Maria Schwedt verheiratet.
zwiſchen den Eheleuten, ſo daß die Ehefrau ſich ſchließlich von ihrem
Manne trennte und mit ihrer Mutter in der Prenzlauerſtraße 18 eine
Wohnung nahm, während Landefeldt einige Häuſer weiter wohnte.
Frau Landefeldt ſcheint ſich die Trennung nicht ſehr zu Herzen
genommen zu haben, da ſie häufig Tanzlokale beſuchte und viel in
fideler Geſellſchaft weilte.
Freundin wiederum ein Tanzlokal befucht, als plötzlich Landefeldt
erſchien und ſeiner Frau eine Szene machte.
Freundin, der in Rixdorf wohnenden Anlegerin Charlotte Klitſch,
nach der Wohnung ihrer Mutter.
Nach einem heftigen Wortwechſel zog dieſer den Revolver,
ſeine Schwiegermutter durch e
verwundete
Fräulein Klitſch durch zwei Schüſſe in den Rücken und Ober
ſchenkel lebensgefährlich, Die Leiche wurde nach dem Schauhauſe
geſchafft, während die beiden bewußtloſen Verletzten Aufnahme im
Krankenhauſe Am Friedrichshain fanden.
Landefeldt ihrer Verletzung die Kugel hatte das Herz geſtreift
bereits erlegen.
fähig. Der Täter iſt feſtgenommen werden und hat bei ſeiner Per
nehmung erklärt, daß er die Tat im Dämmerungszuſtande
begangen habe. Jnfolge ſeiner Eiferſucht ſei er in ſinnloſe
und habe ſich ſeinen Revolver geholt.
wiſſe er nicht mehr. Offenbar will Landefeldt Geiſteskrankheit ſimulieren.

Bald kam es zu Zuiſtigkeiten

Geſtern abend hatte ſie mit einer

Sie ging mit ihrer

Dort erſchien auch Landefeld.
tötete

einen volverſchuß in den Mund,
eine Frau durch einen Schuß in die Bruſt und

Hier iſt Frau Eliſabeth

Fräulein Klitſch war bisher nicht vernehmungs

ut geraten
Was dann weiter geſchehen ſei,

Jagd und Sport.
Z. Annaburg, 22. April. (Jagdverpachtung.) Bei

der vorgeſtrigen Verpachtung der Gemeindejagd im nahen
Löben wurde ein Höchſtgebot von 550 Mk. abgegeben. Die
drei Beſtbietenden blieben zwei Berliner Herren und Tierarzt
LothAnnaburg.

Bei dem Rennen zu Wien gelangte als wichtigſte Konkurrenz
der mit 20 000 Kronen dotierte Staatspreis zur Entſcheidung.
Sieger blieb Hrn. Mautners Galantuomo, der leicht mit zwei Längen
gegen Elzevir und Toaſt gewann. Tot.: 54: 10, Platz: 47, 30 20.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22, April 1907.
Aufgeboten Der Bankier Julius Spier, Ziegenhain und Anna

Bonnan, Magdeburgerſtr. 63. Der Lehrer Karl Paſedag, Mansfeld
und Elſe Gießler, Taubenſtr. 19. Der Jnſtallateur Hermann Riedel,
Moritzkirchhof 3 und Minna Roſch, Trödel 20.

Geboren Dem Zimmermann Franz Przibylla, Schloſſerſtr. 2, T.
Anna. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Knöchel, Liebenauerſtr. 168, T.
Hildegard. Dem Keſſelſchmied Karl Müller, Lauchſtädterſtr. 3, S. Walter.
Dem Arbeiter Wilhelm Kraft, Weingärten 33, S. Paul. Dem Arbeiter
Karl Ufer, Saalberg 10, T. Margarete. Dem Zimmermann Otto
o Schloſſerſtr. 4, S. Albert. Dem Kutſcher Otto Peter, Trödel 3,

Otto.

Geſtorben Der Jnvalide Wilhelm Liebegott, 60 J., Schimmel-
ſtraße 3. Der Schuhmachermeiſter Karl Fritſch, 61 J., Parkſtr. 16.
Des Viktualienhändlers Ernſt Bodien T. Margarete, 2 Wochen, König-
ſtraße 55. Die Witwe Auguſte Alker geb. Zimmermann, 65 J., Land
wehrſtr. O. Des Fabrikarbeiters Eduard Rauhe S. Hermann, 8 J.,
Klinik. Des Arbeiters Auguſt Grunert Ehefrau Marie geb. Krieg,
56 J., Klinik. Der Bierfahrer Heinrich Kerting, 54 J., Merſeburger-
ſtraße 23. Des Häuers Reinhold Brachmann Ehefrau Marie geb.
Stroiſch, 42 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Eckert S. Albert, 1 Mon.,
Gr. Märkerſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote Der Schiffer Heinrich Tauſch, Wettin und
Friederike Kretſchmann, Zaſchwitz. Der Kellner Richard Häder und
Anna Halbin, Leipzig.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. April 1907.
Aufgeboten: Der Werkmeiſter Ernſt Nilius, Reideburgerſtr. 8 und

Helene Kutſcher, Trothaerſtr. 41. Der Maurer Wilhelm Günther und
Anna Lange geb. Jordan, Götſcheſtr. 1.

Eheſchließungen Der Architekt und Maurermeiſter Hugo Kießling
und Jenny Thurm, Reilſtr. 106 und 10. Der Friſeur Kurt Friedrich,
Berlin und Minna Fretzer, Burgſtr. 65.

Geboren Dem Vizefeldwebel Friedrich Liebau, Deſſauerſtr. 19,
T. Jrma. Dem Schloſſer Otto Koch, Gabelsbergerſtr. 2, S. Kurt.
Dem Mechaniker Paul Dietze, Advokatenweg 17, T. Margarete. Dem
Schuhmachermeiſter Paul Knauth, Wilhelmſtr. 4, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Hermann Thomas, Reilſtr. 38, T. Anna. Dem Zimmermann
Albert Dreßler, Cröllwitzerſtr. 4, S. Willi.

Geſtorben Des Dienſtmanns Franz Werner Ehefrau Antonie geb
Heller, 64 J., Fleiſcherſtr. 21. Des Arbeiters Albert Müller T. Emma,
6 J., Eichendorffſtr. 17. Frl. Luiſe Schwarz, 61 J., Lafontaineſtr. 14.
Die verwitwete Schichtmeiſter Anna Leſſer geb. Märker, 45 J., Mühl-
weg 31. Des Arbeiters Max Wagner S. Johannes, 9 Mon., Fleiſcher
ſtraße 39.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Fabrikbeſitzer Fritz Bode nebſt

Gemahlin aus Walkenried. Direktor C. Siegel aus Berlin.
Oberleutnant Meher aus Magdeburg. Handt nebſt Gemahlinund Tochter, Rittergutsbeſitzer Handt Geſchwiſter Handt, ſämtlich

aus Oberfarnſtedt. Frl. von Römer aus Berlin. Cand. jur.
G. Moes aus Haltauf. Jngenieur Ernſt M. Smith aus

London. Leuts.: Fiſcher, Bötticher, Cortum, ſämtlich aus Magde-
burg. Frau Rittergutsbeſitzer Lüttich nebſt Tochter aus Arnſtedt.
Amtmannn Beinert nebſt Gemahlin aus Niederſchmon. Hau
mann Schmelzer nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Frau Schilling
aus Lodersleben. Regierungsbaumeiſter Dahmann aus Eisleben.
Hauptmann Hohmann, Oberleutnant Winkelmann, Lt. von
Stephaſius, ſämtlich aus Magdeburg. Lts. von Meyer und Wilke
aus Kaſſel. Amtmann Kleemann nebſt Gemahlin aus Skortleben.
Frl. Thomas aus Nemsdorf. Rittergutsbeſitzer Scheidemann
nebſt Gemahlin aus Ballhauſen. Frau Rittergutsbeſitzer Roediger
nebſt Gemahlin aus Schafſee. Superintendent Meyer nebſt Ge-
mahlin aus Oberfarnſtedt. Lt. der Reſ. Ruhmer, Oberamtmann
Schmidt nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Gatterſtedt. Ritterguts
beſitzer Fritz Handt, Rich. Handt, Werner und Hermann aus Ober-
farnſtedt. Rittergutsbeſitzer Koch aus Bergfarnſtedt. Major von
Stephaſius aus Kaſſel. Stud. jur. C. Höltzel aus Kunzendorf.
Senator Rabe aus Lübeck. Kaufleute: C. R. Milde aus Hamburg,
W. Hohyer aus Bremen, Robert Noffke, Moritz Jacoby, beide aus
Berlin. Fabrikant Franz Herrmann aus Erfurt.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Ober-Baurat Witt-
feld, Geh. Baurat Hoeverſcheit, Geh. Ober-Reg.-Rat Weſener,
ſämtlich aus Berlin. Frau Rentiere Helene Meng aus Mann-
heim. Jng. Wilh. Fleiſcher aus Friedenau. Frau Rudolf
Piesbergen nebſt Tochter aus Berlin, Grunewald. Fabrikant
Hoerner jun. aus Barmen. Architekt Michel nebſt Gemahlin,
W Willy Kaiſer, ſämtlich aus Berlin. Prof. Graefe, Hans

ollmoeller, beide aus Jena. Ziegeleibeſitzer W. Hammacher nebſt
Gemahlin aus Nymegen. Fabrikant Gottfried Lucas aus Elber-
feld. Dir. Graeberner aus Karlsruhe. Dir. Max Reinhardt,
A. Hörling, Schauſpielerinen Elſe Heines und Hedwig Waſagel,
Schauſpieler Oskar Sabo und Paul Biensfeld, ſämtlich aus
Berlin. Jng. Eug. Schlieper nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf.
Schauſpieler Felix Holländer aus Berlin. Fabrikant Oskar Reinji
aus Budapeſt. Rittergutsbeſitzer Stemme aus Tilleda. Kauf
leute: S. Roſenfeld aus Konſtanz, Siegfried Marx aus Heidel-
berg, A. Neuburg aus Hamburg, Rudolf Kranefuß aus Herford,
J. Goswin aus London, Berthold Engel aus Berlin, M. Berney
aus Mainz, J. Deichmann aus Köln a. Rh. Jng. A. Coenen aus

(Holland). Geh. Archivrat Hagemann aus Wiesbaden.
Bankier Friedberg aus Berlin. Fabrikbeſitzer Reinh. Amheim
nebſt Gemahlin aus Forſt i. L. Jng. Wachenfeld aus Dortmund.
Gutsbeſitzer Barth aus Helfta.

Haubpf-

Verantwortlich: Für Pokitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Prodinz, Agemeines, Börſen und Handeltteil: Max Sbeling für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. ABe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondem lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß dar Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die ſchöne Jahreszeit hat begonnen. Milde Lüfte ſins

aus dem Süden zu uns gekommen und haben den Winter beſiegt,
Ueberall beginnt ein Knoſpen und Sproſſen in der Natur, und
alt und jung ſtrömt hinaus ins Freie, um die herrliche Frühlings
luft zu genießen. Hierbei ſind jedoch einige Vorſichtsmaßregeln
zu beobachten. Die Haut iſt während des langen Winters wenig
der friſchen Luft ausgeſetzt geweſen und empfindlich geworben,
und wird nun leicht rauh und ſpröde. Hie ſchützt am beſtender Lanolin-ToiletteCream, Marke Fteleng der Danolin
fabrik Martinikenfelde. Er macht die Haut wohlriechend, ge
ſchmeidig und weich wie Samt. Beim Einkauf te man
darauf, daß jede Tube und Doſe die Schutzmarke „Pfeilring“
trage, da nur dieſe die Echtheit des Creams garantiert
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Die Reichsbank, die Königliche Seehandlung

Schatzamweisungen des Deutschen Reiches u, Preussischen Staates

von 4,50--13,50 Mark.

Sehmeerstrasse 19.H. Krasemann, Telephon 2860.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

ekanntmachung.nachung
Frrußi he Staaks chahanwriſungen.

Von den auf Grund geſetzlicher eng e ſeitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens J vierprozentigen n ne haben übernommenichsbe (Preuſtiſche Staatsbank), die Bank für Handel und Jnduſtrie, die Berliner Handels Geſeſch S. Bleichröder, die Commerz und Disconto-
Bank, Delbrück, Leo Co., die Deutſche Bank, die Direktion der DiscontoGeſellſchaft, die Dresdner Ban W. Krauſe Co., Bankgeſchäft, Mendelsſohn Co., die Mitteldeutſche Creditbank,die Nationalbank für Deutſchland, der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, ſämtlich zu Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun. Cie. zu Koln, Lazard SpeyerElliſſen und Jakob S. H. Stern zu

Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne, die Norddeutſche Bank in Hamburg, die Vereinsbank in Hamburg und M. M. Warburg Co. zu Hamburg, die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt zu
Leipzig, Rheiniſche Creditbank zu Mannheim, die Bayeriſche Hypotheken und WechſelBank und die Bayeriſche Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Oſtbank für
Handel und Gewerbe zu Poſen und die Württembergiſche Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundert Millionen Mark Dentſche Reichsſchatzanweiſungen,
die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von

Zweihnndert Millionen Mark Preußiſche Staatsſchatzanweiſungen.
Von den übernommenen Beträgen legen die Konſortien

150 Millionen Mark 4 Reichsſchatzanweiſungen und
150 Millionen Mark 4 h Nreußiſche Staatsſchatzanweiſungen

gemeinſchaftlich zur öffentlichen Zeichnun h während über den Betrag von 100 Millionen Mark (50 Millionen Mark Reichsſchatzanweiſungen, 50 Millionen Mark Preußiſche Staatsſchatz
anweiſungen) bereits feſt rig iſt. Die Schatzanweiſungen werden mit vier vom Hundert jährlich verzinſt; die Zinſen werden am 2. Januar und 1. Juni bezahlt. Der erſte Zinsſchein
iſt fall g v 2. o ie Schatzanweiſungen ſind rückzahlbar zum Nennwert am 1. Juli 1912. Die Auflegung erfolgt unter den nachſtehenden Bedingungen.

erlin, im ApriReichsbankDirektorium. Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbanh).
Dr. Koch. Maron. Havenſtein.Bedingungen.

Die Zeichnung findet
am Donnerstag, den 25. April d. Js., von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags

ſtatt bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der t r und der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, bei allen Reichsbankhauptſtellen,
Reichsbankſtellen und den Reichsbanknebenſtellen mit Kafſeneinrichtung, bei der Hauptbank in Nürnberg und ihren ſämtlichen Zweiganſtalten ſowie ferner bei:der Bank für Handel und Jnduftrie, der Berliner Handels-Geſellſchaft, S. Bleichröder, der Commerz- und Hiseonto Bane Delbrück, Leo Co., der Deutſchen Bank, der

Direktion der DiseontoGeſellſchaft, der Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co., Bankgeſchäft, Mendelsſohn Co., der Mitteldeutſchen Creditbank, der Nationalbank für
Deutſchland und dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein, ſämtlich in Berlin, Sal. Oppenheim Jun. Eie in Köln, Lazard Speyer-Elliſſen und Jakob H. S. Stern in
Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne, der Norddeutſchen Bank in Hamburg, der Vereinsbank in Hamburg und M. M. Warburg Co. zu Hamburg, der AllgemeinenDeutſchen EreditAnſtalt in Leipzig, der Rheiniſchen Creditbank in Mannheim, der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank und der Bayeriſchen Vereinsbank in
München, der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen, der Württembergiſchen Vereinsbank in Stuttgart und bei den in Deutſchland belegenen Haupt- bezw. Zweig-
niederlafſſungen dieſer Firmen.

Rach 1 Uhr mittags werden Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen.
ſant erh. Schatzanweiſungen werden ausgefertigt in Stücken zu 50 000, 20 000, 10 000, 5000, 2000, 1000 und 500 Mark mit Zinsſcheinen über vom 1. Juli d. J.
aufende Zinſen.Der Zeichnungspreis beträgt ſowohl für die Reichsſchatzanweiſungen als für die Preußiſchen Staatsſchatzanweiſungen 99, Mark für je 100 Mark Nennwert.
Stückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet
Bei der Zeichnung, welche unter doppelter Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken iſt, hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 Prozent des gezeichneten Nennbetrages inbar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Kontor der Reichshauptbant für Wert

papiere ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen r (Preußiſche Staatsbank) vertreten die Stelle der Effekten.
Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu.

Formulare zu den Zeichnungsſcheinen ſind vom 22. d. Mts. nachmittags ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.
Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung. Ueber die Höhe der Zuteilung entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle. Wie üblich, werden jedoch Sperrzeichnungen bis
15. Oktober 1907 vorzugsweiſe berückſichtigt werden können.
Die Bezahlung der zugeteilten Beträge erfolgt in Höhe von

40 o ſpäteſtens bis zum 3. Mai d. J.

40 r Mai20 oſö re e 14. Juni eDie Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.
Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben.

7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch
dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit.
Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung erteilt, welche bei teilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und
bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt.
Soweit nicht ſogleich fertige Schatzanweiſungen verabfolgt werden können, erhalten die Zeichner vom Reichsbank Direktorium bezw. von der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) aus-
geſtellte Jnterimsſcheine, über deren Umtauſch in Schatzanweiſungen das Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schatz

anweiſungen wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 15. Oktober 1907 ab ausgehändi t. n
e

Unter Bezugnahme auf vorstehenden Prospekt nehmen wir Zeichnungen auf

300 Millionen 4
rückzahlbar im Jahre 1912

Wa 99 90 von jetzt ab s pesen frei entgegen.

Filiale der Magdeburger Privat Zank, alle S.,
Poststrasse I2. Telephon 338, 405 u. 1692.

Landschaftliche Zank der Provinz Sachsen, alle S.,
Martinsberg 10. Telephon 925. [5698

Müttelmeer-Gesellschaftsreise

mit Extra-Dampfer des nord. Schwar Waldes
nach Genua, Nizza, Malloreca, Algier, e en e reren
Tunis, Malta, Taormina, Palermo, Bevoreugte Sommerfrisehe. Oconreiche, staub freie Luft.

Capri, Nenapel, Sorrent, Bastia
Arrtlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stotftwechselkrankheiten ete.
Naehxuraufenthalt far Rexonvalessenten.

Prospekte gratis darck das Stadtschaltheissenamte Gröühb-

vom 9. bis 27. Mal Preis r Mark einschl. Bahnfahrt r rvon Basel bis dahin zurück, sowie voller Verpflegung wit Tischwein, Sefſtegant-, Cremen. Seifen-Spenielifäten teingut u. Töpferwarenaller Landausfüge ete. P Ausführliche Prospekte Kostenlos. erßetir billig Pearfümerie verkaufen Schülershof
Oscar Baiiſn, VSeipzigerſtr. 91.! Vertrauliche Auskünfte

nReisebureau Spat?, Halle d. S. S c. über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Pläèze

jer- kohlen, u. ſ. w. weben (rote Schrift auf jsgenboft4658] Vom Deutschen Ofßzier- Verein empfohlen weiße VBanh N. ehe der Welt erteilen sehr gewissenb
en vWVaehüg.. Gr. Steinſtraſe 84. Beyrich GrevSommer- im schön, Thür. Land. riefmarken billigſt bei 1878 alle a. S., ([4729ſrische T au te n v ur 9 Herrl. ges. Lage inmitten B internationales Auskunttsburest,
ehtr. Wulder, Rube, Iündl. Pinf. Prsp. grat. d. Bürgerm. Küehler. W Preisliſte gratis. V Gr. Ulrichstr. 42. Fernvspr. 2144.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung

Gedenktage.
24. April.

Schlacht bei Mühlberg. Kurfürſt Johann Friedrich von
Sachſen gerät in die Gefangenſchaft Kaiſer Karls V.

1547.

1796. Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geboren.
1819. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geboren.
1820. Der Maler Benjamin Vautier geboren.
1847.
1877.

1884.
1891.
1903.

Der Dichter Otto von Leixner geboren.
Kriegserklärung Rußlands an die Türkei.
Beginn der deutſchen Kolonialppolitik.
Moltke geſtorben.
Der Maler Friedrich Pecht geſtorben.

Tagesſpruch: Aengſtlich zu ſinnen, was man hätte tun
können, iſt das übelſte, was man
tun kann.

G. Chr. Lichtenberg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. April.

Aus dem Stadtparlament.
Unter den Eingängen der geſtrigen Sitzung intereſſierte vor

allem die Mitteilung des Magiſtrats, daß die Maßnahme, den
Beamten während des Sommerhalbjahres wöchentlich einen freien
Nachmittag zu gewähren, ſich nicht bewährt habe. Der Magiſtrat
iſt, dem Beiſpiele vieler anderer Städte folgend, zu dem Entſchluß
gekommen, eine einheitliche Regelung der Angelegenheit inſofern
durchzuführen, als an den Sonnabenden nachmittags
von 3 Uhr ab die ſtädtiſchen Bureaus geſchloſſen
werden ſollen mit Ausnahme des Leihamtes und Schlachthofes.
Nach Eintritt in die Tagesordnung floß der Rede Quell zunächſt
recht ſpärlich. Ein Punkt nach dem andern wurde in geſchäfts-
mäßiger Eintönigkeit erledigt und ſchon ſchien die Hoffnung auf
Durchpeitſchung der ganzen reichhaltigen Tagesordnung berechtigt.
Aber man hatte wieder die Rechnung ohne die Herren Genoſſen
gemacht, die mit ihrem Geſchwätz die Debatten endlos in die
Länge zogen. Denn als für das in dieſem Sommer hier ſtatt
findende 23. Mitteldeutſche Bundesſchießen 5000 Mk. bewilligt
werden ſollten, erhoben ſie ſich wie ein Mann dagegen und
ſchimpften über eine „ſolche Geldverſchwendung“ in allen Ton-
arten. Jhr Häuptling „verwahrte ſich“ gegen jede Unterſtützung
einer ſolchen „Krähwinkelei“, eines derartigen „Jahrmarkts-
rummels“, er entblödete ſich nicht, der Schützengeſellſchaft den
Vorwurf des „Wuchers“ zu machen, da ſie den Geſchäftsleuten auf
dem Feſtplatz 2,50 Mk. pro Quadratmeter abnähme. Und auch
für Feuerwehr, Sanitätsperſonal und Polizei habe man „über die
Maßen“ geſorgt. Und zu all dem gebe der Magiſtrat ſeine
Sanktion. Stadtv. Oſterburg hatte ſchon vorher in dasſelbe Horn
geblaſen. Er warf dem Magiſtrat Parteilichkeit vor, da
man höre der Verein für Volkswohl zu einem für Juni
dieſes Jahres in Ausſicht genommenen Arbeiterturnfeſt die Her-
gabe des Sandangers verweigert haben ſoll. Dem Herrn Erſten
Bürgermeiſter wurde es nicht ſchwer, die dem Magiſtrat entgegen-
geſchleuderten Vorwürfe zu entkräften. Schließlich wurde noch
Herr Gerig ins Feld geſchickt. Er beantragte geheime Ab-
ſtimmung, fand aber zur Unterſtützung ſeines Antrages nur die
Stimmen ſeiner Parteigenoſſen. Auch für Bewilligung einer Bei-
hilfe zu den Koſten des hier tagenden Kongreſſes der Verbände
der Reichsfechtſchule waren die Genoſſen nicht zu haben. Es ent-
ſpann ſich eine lebhafte Debatte über die juriſtiſche Stellung der
Finanzkommiſſion zwiſchen Herrn Thiele einerſeits und den
Herren Steckner, Föhring und v. Blume andererſeits. Schließlich
mußte Herr Thiele betrübt die Flagge ſtreichen, da ihm nach-
gewieſen wurde, daß die genannte Kommiſſion Beſchlüſſe faſſen
kann, ohne daß dabei eine beſtimmte Mitgliederzahl anweſend ſein
muß. Dann ging das Mühlrad wieder raſcher; etliche Petitionen
wurden in kürzeſter Zeit erledigt. Nur die Petition betr. Be-
leuchtung der Uhr am Leipziger Turm löſte wieder einen Mei-
nungsaustauſch aus. Eine Petition des Lehrergeſangvereins geht
dahin, den Volksſchulſaal Neue Promenade 13 in ſeiner jetzigen

jeſtalt zu belaſſen und ihn nicht in kleine Räume zu teilen. Be
gründet wird die Bitte u. a. mit der vorzüglichen Akuſtik des
Saales, der auch anderen Vereinen zur Abhaltung von Geſangs-
proben diene. Herr Stadtſchulrat Brendel ſpricht dem Saal die
ihm zugeſchriebene Bedeutung ab, er werde auch nur zu Uebungen
benutzt. Als Zeichenſaal erfülle er beſſer ſeinen Zweck. Dem
Kampfe wurde ſchließlich durch die Mitteilung vom Magiſtrats-
tiſch ein Ende gemacht, daß man einen Umbau des Saales beab-
ſichtige. Nun will man warten, bis dieſer ausgeführt iſt. Schließ-
lich gelangten noch die Petition betr. der Wegeſperrung hinter
Preßlers Berg, ſowie zwei Petitionen von Anwohnern der Magde-
burgerſtraße und die des 4. Bezirks-Vereins zur Erledigung; es
wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, ſo lange mit derAnwendung von Zwongsmaßnehmen zu warten, bis eine richter-

liche Entſcheidung herbeigeführt iſt und die Aufſtellung einer Liſte
von Anliegerbeiträgen anderer Straßen zu bewerkſtelligen.

t.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten
wurde dem Antrage des Magiſtrats auf Anſtellung der Probiſten Otto
Waſſerzieher und Albert Hellriegel als Polizei-Sergeanten, und zwar
erſterer vom 22. April 1907, letzterer vom 25. April 1907 ab ſtattgegeben.

Charakterverleihung. Dem Landesbauinſpektor Friedrich
Boeßlinghoff in Halle a. S. iſt der Charakter als Baurat ver
liehen worden.

Ernennung. Der Gärtnereibeſitzer und Stadtverordnete
Auguſt Spindler iſt zum gerichtlichen Sachverſtändigen für
e greien 2c. für den Amtsgerichtsbezirk Halle a. S. ernannt
vorden.

e 2

HarzklubZweigverein Halle. Die Teilnehmerliſte zu dem
am 27. d. Mts. in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindenden
„WValpurgisfeſt“ muß der Anordnung der Feſtarrangements
wegen am 25. d. Mts. abends geſchloſſen werden. Bisher
ſind ca. 400 Feſtkarten entnommen worden. Das Feſt ſelbſt wird
durch Vorträge von Frl. Stoll, Herren Gruſelli, Birk-hol z und Stahlberg verſchönt. Für Straßenbahn-Fahr-
gelegenheit nachts 2 und 3 Uhr iſt geſorgt worden.

Vaterländiſcher Frauenverein. Jn den nächſten Wochen
werden die Jahresbeiträge eingeſammelt. Da der in dieſem Jahre
ausgeführte Erweiterungsbau der Kinderheilſtätte beträchtliche
Mehraufwendungen verurſachte, wird darauf gerechnet, daß die

bowlenweIIIb,

24. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Beiträge nicht nur reichlich fließen,
größeren Mitgliederzuwachs.

Der HandwerkerBildungsverein hatte ſeine Mitglieder, deren
Angehörige und Gäſte am Sonntag abend in den „Kaiſerſälen“ zu
einer humoriſtiſchen Unterhaltung vereinigt. Herr Hienſch
trug ein Tenorſolo vor, das wegen ſeiner gediegenen Wiedergabe wieder
holt werden mußte. Anfangs Juni hält der Verein auf der Peißnitz
ein Vergnügen ab.

T Die FleiſcherJnnung zu Halle a. S. und Umgegend nahm
in ihrer jüngſt gehaltenen Quartalverſammlung einen
Meiſter als Mitglied auf. Die unter Leitung des Herrn Rektor
Könnecke demnächſt hier abzuhaltenden Meiſterkurſe ſollen
ſeitens der Mitglieder der Jnnung gut beſucht werden. Dem
Fleiſchergeſellen Geſangverein wurden zwecks Unterſtützung ſeiner
Beſtrebungen 50 Mk. aus der Jnnungskaſſe bewilligt. Jn den
heißen Sommermonaten ſollen die Mitglieder an den Wochen
tagen nachmittags auf mehrere Stunden ihre Läden
geſchloſſen halten. Dies geſchieht vornehmlich im Jntereſſe
des kaufenden Publikums, das dadurch gut abgekühlte, friſche
Ware erhält. Jm vorigen Sommer hat ſich dieſe Maßnahme wohl
bewährt. Der Fleiſcher-Jnnungs-Bezirkstag findet am 5. Mai
in Quedlinburg, der diesjährige deutſche Fleiſcher-Jnnungs-
Verbandstag in Hamburg ſtatt. Zum Verbandstage wurden ver-
ſchiedene Anträge geſtellt. Mitgeteilt wurde u. a. noch, daß am
23. d. M., abends 6 Uhr im Reſtaurant des Schlachtviehhofes die
Aufnahme neuer Lehrlinge und die theoretiſche Prüfung der
Ausgelernten (25) ſtattfindet.

Die Halleſche Freie Studentenſchaft veranſtaltet am
27. d. Mts. im „Reichshof“ einen Unterhaltung sabend,
wobei Herr Cand. ret, nat. Meiſtring über das Thema: „Was will
die Freie Studentenſchaft ſprechen wird.

Der Gefängnis-Verein für die Stadt Halle a. S. hält am
Dienstag, den 7. Mai, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ (Hotel Kronprinz) eine Mitgliederverſammlung
ab mit folgender Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Kaſſenbericht,
3. Wahlen zum Beirat, 4. Verſchiedenes.

„DilettantenOrcheſter- Vereinigung „Tempo“. (Vereins-
lokal: „Mars la Tour“, Große Ulrichſtraße.) Am Sonnabend,
den 27. April, abends 84 Uhr, findet in den „Thalia-Feſtſälen“
das 10. Vereins- Konzert mit nachfolgendem Ball ſtatt.
Als Soliſten verzeichnet das Programm: Königl. preuß. Kammer-
muſiker Herrn Fr. Fricke aus Berlin (Oboe), Cornet à Piſton-
Virtuos Herrn R. Johannes aus Leipzig und Herrn H. Bergholz
vom Hehdrichſchen Konſervatorium aus Halle a. S. (Tenor). Das
Orcheſter iſt auf ca. 50 Mitwirkende verſtärkt.

Stadtmiſſion. Ein Familienabend des Trothaer
Hoffnungsbundes findet am Mittwoch, den 24. April, abends 8 Uhr
im „Trothaer Schlößchen“ ſtatt. Neben verſchiedenen Anſprachen wechſeln

Deklamationen und muſikaliſche Vorträge miteinander ab. Jedermann
iſt willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Kindergottesdienſtarbeit. Zu Beginn des Semeſters
ſeien beſonders die Studierenden der Theologie auf die Wichtig-
keit der Mitarbeit an einem Kindergottesdienſt für ihr ſpäteres
praktiſches Amt hingewieſen. Leider bleiben noch viele Studierende
aus Unkenntnis dieſer Arbeit fern zum Schaden ihres künf-
tigen Berufes. Möchte durch dieſe Zeilen ihr Jntereſſe dafür an-
geregt werden! Der Leiter des größten hieſigen Kindergottes-
dienſtes Gottesdienſt der jüngeren Abteilung ſonntäglich 349 bis
34 10 Uhr, der älteren Abteilung 2--3 Uhr), Herr Paſtor Richter,
x Märkerſtraße 1, iſt gern bereit, nähere Auskunft zu
erteilen.

man erhofft auch einen

Süßmilchs Walhallatheater. Aus dem Bureau wird uns
geſchrieben Erna Koſchel, die allabendlich ſtürmiſch bejubelte Künſtlerin,
ſowie die anderen, durchweg nur erſtklaſſigen Kräfte bleiben nur noch
wenige Tage. Es verſäume deshalb niemand, wer den jetzigen
Spielplan noch nicht geſehen haben ſollte, ſich für dieſes Elite- Programm
einen Abend zu reſervieren. Gleichzeitig ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß morgen, Mittwoch, nachmittag 4 Uhr die letzte
Kindervorſtellung nur lebender Photographien in dieſer
Saiſon ſtattfindet.

Neue Apotheke. Für den Süden der Stadt iſt am Sonn-
abend die neue Roſenapotheke, Merſeburgerſtraße 112, mit Laboratorium
und neueſten Einrichtungen für chemiſche Unterſuchungen eröffnet worden.

Endlich! Ein Teil der hieſigen Fleiſchermeiſter hat ſich
jetzt endlich veranlaßt geſehen, den Verkaufspreis der
Wurſt- und Fleiſchwaren mit den Einkaufspreiſen in
ungefähren Einklang zu bringen. Rot- und Leberwurſt z. B. wird
von dieſen Fleiſchermeiſtern heute mit 80--70 Pfg. das Pfund
verkauft, der Preis für feinere Wurſtwaren dagegen iſt immer
noch ein verhältnismäßig hoher. Fleiſch iſt durchſchnittlich 10—-15
Pfennig pro Pfund billiger geworden, d. h. bei gewöhnlicher
Ware, denn bei ausgeſuchten Stücken beſtehen nach wie vor
Extrapreiſe. Es iſt der dringende Wunſch aller Beteiligten, daß
nunmehr alle Fleiſcher ſich dem Vorgehen einzelner ohne Zögern
in der Preisherabſetzung anſchließen, damit endlich allgemein die
unnötigerweiſe und längſt als drückend empfundene Uebervor-
teilung des Publikums aufhört.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 22. April 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteine und Braun-
et geſtellt 3054 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 37.

Die Nachtigallen ſind ſeit einigen Tagen eingetroffen. Geſtern
mittag ließ ſich eine derſelben auf der Peißnitz vernehmen. Daß
dies nicht ſchon früher geſchehen, lag an der bisherigen unfreundlichen
Witterung. Möchten doch unſere lieblichen Sänger, die immer ſeltener
werden, ſich des Menſchenſchutzes in vollem Maße erfreuen.

Bergung zweier Leichen. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr
wurde im Schleuſengraben der Teothaer Schleuſe eine unbekannte
weibliche Leiche, Alter 20--22 Jahre, gelandet. Die Leiche war faſt
nackt, ſie wies eine erhebliche Verletzung am Unterleibe auf. Die
Kleidung dürfte von dem am Tage vorher durchfahrenden Kettendampfer
abgeriſſen ſein, welcher wohl auch die Verletzungen verurſacht haben
wird. Sonſtige Kleidungsſtücke der Leiche dunkles Jackett, blauleinene
Bluſe mit eingeſetzten Spitzen, hohe ſchwarze Schnürſtiefel, ſchwarze
Strümpfe. Um dieſelbe Zeit wurde im Mühlgraben in der Höhe
des Werders die Leiche eines 12-13 Jahre alten unbekannten Schul
knabens gelandet. Kleidung dunkelblauer Matroſenanzug, Kniehoſen,
(auf dem linken Aermel der Bluſe befindet ſich eine rot-weiße Flagge
mit ſchwarzem Adler), hohe Schnürſtiefel, kurze ſchwarze Strümpfe.
Beide Leichen wurden nach dem Giebichenſteiner Friedhof gebracht.

Nicht tödlich verunglückt. Zu der geſtern gemeldeten Nach
richt von dem Unglück, das den Bahnarbeiter Frohberg durch
Ueberfahrenwerden betroffen hat, wird uns heute mitgeteilt, daß
Fr. nicht tödlich verunglückt iſt. Derſelbe liegt in der chirurgiſchen
Klinik. Heute nachmittag iſt er am Kopf genäht, beide Beine
ſind ihm unter dem Knie amputiert worden. Doch iſt gute Hoff-
nung nach Auskunft an Ort und Stelle vorhanden, daß er den
Unglücksfall überlebt.

Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 4/, Uhr telephoniſch
nach Geiſtſtraße 11 gerufen, woſelbſt der Ruß eines Ofenrohres in Brand
geraten war und eine ſehr ſtarke Rauchentwickelung verurſachte. Da
eine Gefahr nicht vorhanden war, ließ man das Rohr ausbrennen.
Gegen 5 Uhr kehrte die Wehr zurück.

Polizeiliche Streife. Bei einer in der verfloſſenen Nacht im
3. PolizeiRevier abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon
in einem öſtlich des Röpzigerweges gelegenen Strohdiemen nächtigend
angetroffen.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 83,20-4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33-45 Pfg. Hühner, pro St. 1,20--2 Mk.

1 Ztr. 4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 25-—65 Pfg. Enten, pro St. Pfg.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25—35 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. 15--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 1 Pfd. 30--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mt.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15-—-20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30—35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 13--15 Pfg. Butter, pro St. 65—-70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Eier, pro Mdl. 90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Schnittlauch 1 Bd. 5 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Meerrettich, 1 St. 10--30 Pfg. Nindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 Pfg. bis 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Geſchäftliches. Hausbeſitzer. Aus dem Anzeigenteil der
heutigen Nummer iſt zu erſehen, daß die unter obiger Spitzmarke in
der geſtrigen Abendausgabe unſerer Zeitung annoncierte Hausordnung
im Verlage des Wohnungs-Anzeigers Wiſchan u. Burkhardt, Breite-
ſtraße 30, erſcheint. Jntereſſenten wollen nähere Jnformationen aus
heutigem Jnſerat entnehmen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Es ſei nochmals auf das Abſchiedsbenefiz für Frl. Liesbeth
Stoll hingewieſen, das am Mittwoch, den 24. April ſtattfindet.
Die Künſtlerin verabſchiedet ſich in zwei ihrer Glanzrollen, der
Santuzza in „Cavalleria ruſticana“ und der Juana in Tittels „Ceſare
Borgia“. Unſeres jungen, ſtrebſamen erſten Kapellmeiſters Erſtlings-
bühnenwerk hatte im vergangenen Jahre in zahlreichen Aufführungen
großen Erfolg, und es wird die Wiederaufnahme des Werkes bei dieſer
Gelegenheit mit großem Jntereſſe begrüßt. Fräulein Stoll ſtattet
dadurch, daß ſie zu ihrem Abſchied dieſe Rolle gewählt hat,
ihrem treuen langjährigen Mitarbeiter und Freunde auch noch
eine beſondere Dankespflicht ab. Da die letzte Aufführung der
„Salome“ am Montag wieder total ausverkauft war, iſt für
Donnerstag mit Frl. Sengern von Leipzig als Gaſt eine noch-
malige Wiederholung des epochemachenden Werkes angeſetzt. Die
Jnhaber der Umtauſchkarten werden darauf aufmerkſam gemacht, daß
zwar die Spielzeit bis 6. Mai verlängert worden iſt, trotzdem aber,
da noch Benefize und Gaſtſpiele angeſetzt ſind, dieſe Karten nur noch
an fünf Abenden Gültigkeit haben. Die verehrl. Abonnenten des
dritten Viertels, die am Donnerstag die „Salome“ zum zweiten Male
bekommen, können ihre Plätze für einen anderen Abend umtauſchen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch, den 24. d. Mts. finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt,
für Nachmittag iſt nochmals Herm. Sudermanns „Johannisfeuer“,
welches bei der letzten Aufführung ausverkauft war, angeſetzt, während
am Abend Schönthaus Zugſtück Klein-Dorrit“ zum 23. Male in
Szene geht. Die nächſte Aufführung von Oskar Blumenthals Novität
„Das Glashaus“ findet am Donnerstag, den 25, d. Mts. ſtatt.

Verein für Dicht- und Tonkunſt. Am vergangenen Freitag
abend brachte Herr Schauſpieler Max Krüger- Halle a. S.
Dichtungen von Hebbel und Alphonſe Daudet zu Gehör.
War ſchon die Auswahl nach Form und Gehalt bedeutſam, ſo ſteigerte
ſich der Genuß durch die treffliche Wiedergabe der Dichtungen. Vorher
hatte er den Zuhörerkreis mit drei neuen Gedichten des Hallenſer
Schriftſtellers Dr. Neubert Drobiſch bekannt gemacht, die den vollen
Beifall der Anweſenden ernteten.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Ein Wort an die Regie des Schauſpiels unſeres Stadttheaters.
Für einen Ausländer, der in Deutſchland einer klaſſiſchen Theater

vorſtellung beiwohnt, iſt es immer höchſt peinlich, den größten Teil des
Geſprochenen nicht zu verſtehen. Er hat ſich gewiſſenhaft mit dem
Jnhalt vertraut gemacht, ſich eines guten Platzes, möglichſt weit nach
vorne, verſichert und ſitzt nun da erwartungsvoll und vertrauensvoll.

Welch eine Ueberraſchung, wenn die Wörter, gleich bekannten
Landſchaften, die man in der Reiſe vom Wagen aus nicht zu erkennen
vermag, ſinnlos und ſpurlos, leere und nicht immer angenehme Klänge,
an ſeinem Ohr vorübereilen! Er hört ja, daß gelacht und gerufen
wird, aber ohne die Dekoration würde er oft die Szenen kaum erkennen,
und daß es Verſe ſein ſollen, hat er lange vergeſſen. Die Pauſe kommt
betrübt unterhält er ſich mit ſeinen Bekannten, Profeſſoren und Ober-
lehrern aus Angſt, ſich zu blamieren, wagt er kaum, ſeine Bemerkungen
zu machen glücklicherweiſe haben die anderen auch nichts verſtauden,
ſeine Ehre iſt gerettet. Er hört am folgenden Tage ein ihm völlig
unbekanntes Stück von den Berliner Schauſpielern. Faſt hätte er
darauf verzichtet, da er jetzt kaum Hoffnung noch hat, das dritte Wort
zu verſtehen. Vom entfernten Platz, den er jetzt inne hat, verſteht er
diesmal alles.

Geht man denn in's Theater, um Lärm zu hören
J. Renauld.

(Ganz unrecht hat der Herr Einſender nicht. Wie oft hat die
Kritik ſchon darauf hingewieſen, daß die Schauſpieler in unſerem
Stadttheater deutlicher ſprechen müſſen und daß nicht eine klaſſiſche
Vorſtellung um ſo beſſer iſt, je lauter geſprochen, um nicht zu ſagen,
geſchrien wird. Die Red.)

I mildl, Iäeblich und bekömmlich,
empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowsb(,
Wein-Grosshandlung.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—hc. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Martin Kochmann,

Aſſiſtent am pharmakologiſchen Inſtitut der Greifswalder
Univerſität, hat ſich in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt als
Privatdozent niedergelaſſen. Der Privatdozent, für
an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart Profeſſor
Dr. phil. Karl Endriß hat auf die venia legendi verzichtet.
Dr. Endriß, ein geborener Württemberger (1867), wirkt ſeit
1891 als Privatdozent an der Stuttgarter Hochſchule. An
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Profeſſors Dr. E. Selling
wurde der Privatdozent mit dem Titel und Rang eines a. v.
Profeſſors an der Univerſität München Dr. phil. Eduard
von Weber zum außerordentlichen Profeſſor der Mathematik
an der Würzburger Univerſität ernannt. v. Weber iſt
1870 zu München geboren. Der bisherige Privatdozent für
Kirchengeſchichte an der Leipziger Univerſität Lic. theol.
Horſt Stephan führt ſich am 24. April in gleicher Eigenſchaft
in die theologiſche Fakultät der Univerſität Marburg ein.

W. Jena, 22. April. Der außerordentliche Profeſſor der
Theologie an der hieſigen Univerſität Dr. Heinrich Weinel
iſt zum ordentlichen Profeſſor an der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Jena ernannt worden.

Das Cancroin kein Krebsheilmittel. Am Sonnabend
fand nach dem „B. N. N.“ vor dem Wiener Handels
gericht die Verhandlung über die Klage des früheren
Univerſitätsprofeſſors Adamkiewicz aus Kraukau gegen die
Firma E. Merck in Darmſtadt ſtatt. Profeſſor Adam
kiewicz hatte im Jahre 1891 ſein Krebsmittel Cancroin
der genannten Firma überlaſſen und mit ihr einen Vertrag
auf 25 Jahre abgeſchloſſen. Die Firma ſollte jedoch das Recht
haben, vom Vertrage zurückzutreten, wenn der Vertrieb des
Cancroin nach fünf Jahren keinen Reingewinn abwerfen ſollte.
Für den Fall der unberechtigten Löſung des Verhältniſſes ſollte
der ſchuldige Teil eine Konventionalſtrafe von 250 000 Mk. be-
zahlen. Profeſſor Adamkiewicz verlangt nun auf dem Wege
der Klage die ſtipulierte Konventionalſtrafe, indem er behauptet,
die Firma habe mehrfach vertragswidrig gehandelt und den Ver
trag im Jahre 1896 rechtswidrig gekündigt. Die Verhandlung
war im Mai vorigen Jahres behufs Vernehmung von Sachver-
ſtändigen über das Heilmittel vertagt worden. Zu der beſagten
Verhandlung erſchienen der Beklagte Geheimrat Dr. Louis
Merck, ſowie als Sachverſtändige die Profeſſoren Eiſelsberg und
Neußer. Beide Sachverſtändige ſprachen ſich ſcharf gegen das
Cancroin als Heilmittel aus. Der Beklagte wies nach, durch
dasſelbe geſchäftliche Verluſte erlitten zu haben. Der Gerichts
hof wies ſchließlich die Klage koſtenpflichtig ab mit der Be
gründung, daß das Cancroin dem Gutachten zufolge kein
gegen Krebs dienliches Heilmittel ſei und daß der
Beklagte nicht gezwungen werden könne, ein ſolches Mittel in
Vertrieb zu ſetzen.

Leipzig, 22. April. Vor kurzem verlautete, daß ein
Leipziger Kunſtfreund der Stadt eine ſehr hohe Summe als Fonds
zur Begründung einer Hochſchule für ange-
wandte Kunſt zur Verfügung ſtellen wolle und daß das
Rats- und Stadtverordnetenkollegium auf eine Anregung der
Direktion des Kunſtgewerbemuſeums hin ſich über die Gründung
der Hochſchule ſchlüſſig werden wolle. Dieſe Nachricht hat unter
den Leipziger Künſtlern, ſpeziell den Malern, die ſchwerſte Beun
ruhigung hervorgerufen und ſie zu einer Eingabe an das Stadt
verordnetenkollegium veranlaßt. Jn dieſer heißt es, daß durch
eine ſolche Gründung die Leipziger Künſtlerſchaft auf das
ſchwerſte in ihrer Exiſtenz bedroht werde. Denn bei dem
Mangel an Aufträgen und der beiſpiellos geringen Kaufluſt des
Leipziger Publikums ſeien die meiſten der in Leipzig anſäſſigen
Künſtler genötigt, ihre Exiſtenzmittel in denſelben Gebieten zu
ſuchen, die auch die Ziele der in Frage ſtehenden Kunſtſchule
ſein ſollten: Unterricht in allen Zweigen bildender Kunſt, Arbeit
für Buchgewerbe, Entwürfe und Ausführung kunſtgewerblicher
Objekte uſw. Wie verlautet, ſoll übrigens keine Ausſicht be-
ſtehen, daß eine Kunſthochſchule eine Subventionierung aus
ſtädtiſchen Mitteln erfährt.

Eröffnung der Düſſeldorfer Kunſtausſtellung. Der
Kronprinz hat zur Feier der Eröffnung der nationalen
Kunſtausſtellung, deren Protektor er iſt, ſein Erſcheinen zugeſagt.
Die Ausſtellung wird am 11. Mai eröffnet.

en. Eine Neugründung des Carnegie-Jnſtituts. Nach einer
Mitteilung des „Britiſh Medical Journal“ iſt von den Leitern
des CarnegieJnſtituts in Waſhington der Beſchluß gefaßt
worden, ein Laboratorium für das Studium der menſchlichen
Ernährung zu errichten. Die neue wiſſenſchaftliche Anſtalt ſoll
jedoch nicht etwa in Waſhington ihren Platz finden, ſondern ſich
an die Aerzteſchule der Harvard Univerſität in Cambridge an
ſchließen.

en. Eine photographiſche wiſſenſchaftliche Ausſtellung,
mit ihrer vollen Bezeichnung „Jnternationale Ausſtellung für
künſtleriſche und wiſſenſchaftliche Photographie“, wird im Monat
Mai in Turin abgehalten werden.

Der Kaiſer und Viola Tree. Jm Neuen Kgl. Opern
hauſe zu Berlin findet zurzeit das Gaſtſpiel einer engliſchen
Truppe ſtatt, wobei beſonders die Dramen Shakeſpegres zur
Aufführung gelangen. Jm großen Zwiſchenakte von Richard II.
am geſtrigen Montag befahl das Kaiſerpaar den Direktor und
Huptdarſteller Beerbohm Tree und ſeine jugendliche Tochter
Viola zu ſich in die Loge. Während die Kaiſerin mit Herrn
Beerbohm Tree ſprach, unterhielt ſich der Monarch mit der ſehr
hübſchen Miß Tree, die reichlich ſechs Fuß mißt. Die junge
Engländerin war gar nicht verlegen, und als die Unterhaltung
einen Augenblick ſtockte, nahm ſie der Hofetikette zum Trotz
ſelbſt das Wort und ſagte: „Jch habe auch Ew. Majeſtät
heute zu Pferde geſehen.“ „Na, das iſt ja gut, daß ich zu Pferde
war“, antwortete larhend der Kaiſer, „denn ſonſt hätte ich zu
Jhnen hinaufſehen müſſen.“

Ferdinand Bonn iſt, wie die Blätter melden, vom
Kaiſer in Homburg v. d. Höhe nicht empfangen worden. Er
wird ſich jetzt begnügen müſſen, ſeine Beſchwerde über die Berliner
Polizei auf ſchriftlichem Wege zu erledigen. Jm übrigen zeigt
Herr Bonn für heute die hundertſte Vorſtellung des „Hund
von Baskerville“ an. Wer die Spielpläne der Berliner
Bühnen mit einigem Jntereſſe verfolgt hat, weiß, daß die
Jubiläumszahl 100, mit der Herr Bonn für ſein Stück Propa
ganda zu machen ſucht, bei weitem noch nicht erreicht ſein kann.

Aus dem Bureau des Berliner Theaters wird übrigens ſoeben
gemeldet: Ferdinand Bonn hat ſich entſchloſſen,
22 Direktion des Berliner Theaters aufzu-
geben.“

Nürnberg, 22. April. Die Staatsregierung verbot der
Tänzerin Maud Allan ihr heutiges Auftreten als „Salome“ im
Jntimen Theater. (Jn München, wo die Tänzerin in einer
Probevorſtellung ihre Kunſt gezeigt hatte, war ihr öffentliches
Auftreten ebenfalls unterſagt worden. Die Red.)

Perſonal- Nachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. v. Leyden aus Köln,

Dr. jur. Schulze aus Magdeburg und v. Spieſſen aus Erfurt
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Der Landrat Kleine in Soltau iſt zum Regierungsrat
ernannt und dem Oberpräſidium in Hannover, der Regierungsrat
Bärwinkel in Berlin der Regierung in Marienwerder zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.

Dem Landesbauinſpektor Friedrich Goeßlinghoff in
Halle a. S. iſt der Charakter als Baurat verliehen worden.

Der Bürgermeiſter der Stadt Homburg v. d. H. Oberbürger-
meiſter Maß iſt als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürgermeiſter)
net Görlitz für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren
beſtätigt.

Zum Oberlehrer iſt ernannt worden der Lehrer Diplom
ingenieur Dahme an der höheren Maſchinenbauſchule in Magdeburg.

Dem Domänenpächter Stiemcke zu Altſtadt-Pyritz, Re
gierungsbezirk Stettin, iſt der Charakter als Königlicher Oberamtmann
verliehen worden.

Verliehen wurde dem emeritierten Paſtor Karl Buchmann
z Ballenſtedt a. H., bisher in Belleben, der Rote Adlerorden vierter
laſſe, dem Bürgermeiſter a. D. Eduard Weydemann zu Quedlin-

burg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Krankenkontrolleur
und penſionierten Knappſchaftsſekretär Andreas Heinicke zu Halle a. S.
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen Amtsdiener
e Köhn zu Wendemark im Kreiſe Oſterburg, dem Kirchendiener

ndreas Riechmann zu Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg, den
Obergärtnern Karl Weiße und Guſtav Hahn, dem Gärtnerober
gehilfen Friedrich Voigt, ſämtlich zu Quedlinburg, dem Schloſſer
meiſter Albert Dathe und dem Tiſchler Paul Schmidt, beide zu
Naumburg a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Generalarzt
a. D. Dr. von Meyeren zu Halle a. S, die Rote Kreuzmedaille
erſter Klaſſe.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.
„St. Jan“, nach Weſtindien und Mexiko, 21. April 1218 Uhr
morgens von Cuxhaven abgeg. „Bierawa“, von Weſtindien,
21. April 11 Uhr 50 Min, nachts auf der Elbe angek. „Blücher“,
von NewHork, 22. April 64 Uhr morgens auf der Elbe angek.
„Sambia“, von Oſtaſien, 22. April 7 Uhr 20 Min. morgens auf
der Elbe angek. „Altenburg“ 21. April von St. Thomas über
Havre nach Hamburg abgeg. „Antonina“, nach Nordbruaſilien,
21. April i Uhr mittags in Oporto angek. „Savoia“, von Perſien,
21. April von Port Said abgeg. „Canadia“, nach Perſien,
22. April in Port Said angek. „Wingrove“, nach Perſien,
20. April in Suez angek. „Bavaria“, von Mexiko und Havana,
21. April 1 Uhr mittags in und 83 Uhr nachm. von Corung.
„C. Ferd. Laeiſz“, nach Oſtaſien, 21. April von Malta abgeg.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 21. April 12 Uhr mittags
in und nachm. 5 Ubr von Cattaro. „Cheruskia“, von Weſt
indien, 22. April in Ymuiden angek. „Prinz Oskar“ 20. April
3 Uhr nachm. von Buenos Aires nach Genug abgeg. „Slavonia“
20. April von Rangoon abgeg. „Alexandria“, vom La Plata,
21. April 5 Uhr morgens in Dünkirchen angek. „Hermersberg“
20. April von Tampico abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien,
21. April 10 Uhr morgens von Vigo abgeg. „Calabria“ 20. April
von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Dortmund“,
vom La Plata, 20. April Queſſant Creach paſſiert. „Fürſt Bis-
marck“, nach Havang und Meriko, 20. April 5 Uhr nachm. von
Corung abgeg. „Albingia“, nach Havang und Mexiko, 20. April
4 Uhr morgens von Bilbao abgeg. „Prinz Adalbert“, vom La
Plata nach Genua, 19. April nachts Teneriffe paſſiert. „Ham-
burg“, von Genug nach New ork, 20. April 754 Uhr abends
von Neapel abgeg. „St. Thomas“ 20. April in Havana angek.
„Barcelona“ 20. April 8 Uhr abends in NewYork angekommen.
„Schwarzburg“, nach Weſtindien, 20. April 1 Uhr nachm. in
Antwerpen angek. „Eger“, von Santos nach Antwerpen,
20. April von St. Vincent abgeg. „Andaluſia“, nach NewHork,
NewportNews und Philadelphia, 20. April 928 Uhr morgens
Lizard paſſiert. „Conſtantia“, von Weſtindien, 20. April morg.
St. Catherines Point paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Bremen“ 20. April in Bremerhaven angek. „Chemmitz“ 20. April
in NewYork angek. „Prinzeß Jrene“ 20. April nachm. von
NewYork abgeg. „Trave“ 21. April in Bremerhaven angek.
„Zieten“ 21. April in Colombo angek. „Erlangen“ 21. April
in Bremerhaven angek. „Prinzeß Alice“ 22. April in Bremer-
haven angek. „Sachſen“ 21. April von Port Said abgegangen.
„Frankfurt“ 21. April Dobver paſſiert. „Gneiſenau“ 21. April
in Aden angek. „Darmſtadt 20. April von Buenos Aires abgeg.
„Kleiſt“ 22. April Queſſant paſſiert. „Prinz Ludwig“ 22. April
von Neapel abgeg. „Hohenzollern“ 22. April vorm. 11 Uhr
in Marſeille angek. „Großer Kurfürſt“ 22. April nachm. 1 Uhr
Scilly paſſiert. „Wittekind“ 22. April Scilly paſſiert.

Woermann Linie. (Bureau für den Beazirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Emilie Woermann“, auf Heimreiſe, 22. April Dover paſſiert.
„Lili Woermann“, auf Ausreiſe, 21. April Dover paſſiert. „Hen-
riette Woermann“, auf Ausreiſe, 21. April in Loanda eingetr.
„Helene Woermann“, auf Heimreiſe, 22. April Cuxhaven paſſ.
„Jeanette Woermann“, auf Heimreiſe, 21. April von Liſſabon
abgeg. „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe, 21. April von
Liſſabon abgeg.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 23. April.

Wetterbericht vom 23. April, morgens 5 Uhr. Die
Hauptdepreſſion im Norden bleibt uns fern, ein Teilminimum
an ihrer Südſeite veranlaßte geſtern in Deutſchland meiſt
Regenfälle bei etwas wärmerer Temperatur. Jetzt herrſcht
wieder mit der Ausbreitung eines Hochs von Südweſten her
vielfach heiteres, am Morgen etwas kühleres Wetter, doch naht
eine neue Störung vom Ozean her, die wieder etwas Regen
in Ausſicht ſtellt.

Vorausfichtliches Wetter am 24. Avril Wechſelnd
iſtes, zeitweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter mit etwas

egen.
Vorausſichtliches Wetter am 25. April Abwechſelnd

heiter und wolkig, mild ſtellenweiſe etwas Regen.
r

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. April Mäßige weſtliche Winde, meiſt trübe, leichte Regenfälle, mild.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe.
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 500 000 neue Aktien Nr. 1251
bis 1750 zu je 1000 der Koſtheimer Celluloſe- und
Papierfabrik, Aktiengeſellſchaft zu Koſtheim a. M.

wareninduſtrie Wiesloch, Aktiengeſellſchaft zu
Wiesloch. 3. 750 000 neue Aktien Nr. 4668--5417 der Deutſchen
Ton- und Steinzeug-Werke, Aktiengeſellſchaft
(frühere Firma Deutſche Tonröhren und Chamottefabrik).

—-y. Bei der Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und
Beamte in Berlin hat die Ende 1905 2081 198 A ausmachende
Unterbilanz ſich weiter erhöht, woran zum Teil der Verluſt beim
Verkauf des Ritterguts Schönwaldau ſchuld ſein ſoll.

gewinnung.

ein neues Kohlenbergwerk.

Zum Börſenhandel ſind unter

2. 750 000 .4 neue Aktien Nr. 1001 1750 à 1000 c. der Ton

y. Bergwerksverleihung. Die Aktiengeſellſchaft Nordhäuſer
Kaliwerke erhielt unter dem Namen Deutſchland 11“ Berg-
werkseigentum in einem 2 380 000 qm großen Felde in den Gemarkungen
Uthleben und Heringen im Kreiſe Sangerhauſen zur Kali-

Die Dentſchen Solvaywerke in Bernburg errichten bei Weſel

y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A.G. Jn der
jüngſten AuſſichtsratsSitzung wurde mitgeteilt, daß der Beſtand an Auf
trägen erheblich zugenommen hat und die Erledigung der erteilten Auf
träge bereits großenteils ſür das Geſchäftsjahr 1907 1908 Beſchäftigung
ſichert. Der flotte Geſchäftsgang hat eine Verſtärkung und Erweiterung
der Betriebsanlagen und dementſprechend eine Vergrößerung der Betriebs
mittel erforderlich gemacht, weshalb einer auf den 15. Mai anberaumten
Generalverſammlung die Aufnahme einer Obligations-
anleihe in Höhe von 1 Mill. vorgeſchlagen wird.

y. Kommerzienrat Beſſerer hat, wie verlautet, die Abſicht, aus
dem Vorſtande der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt, die er faſt ſeit
ihrem Beſtehen geleitet hat, demnächſt auszuſcheiden.

—y. Die Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie. Der Gruben-
vorſtand der Gewerkſchaft Rothenberg beabſichtigt, der
Gewerkenverſammlung vorzuſchlagen, die Verteilung der Aus
beute auf einige Monate auszuſetzen. Dieſer Vorſchlag ſei keines-
wegs herbeigeführt durch irgendwelche techniſchen Schwierigkeiten
Die Veranlaſſung zu der vorübergehenden Ausſetzung der Aus-
beute ſeien vielmehr die mißlichen Verhältniſſe in der Kali-
induſtrie, die durch die Politik Schmidtmanns herbeigeführt
worden ſeien und zu einer Abſatzſtockung auch auf dem Markt für
Kaliprodukte geführt hätten. Jnfolgedeſſen ſeien große Vorräte
auf den Werken angehäuft, die ebenſo wie die bedeutenden Neu-
anlagen einen großen Kapitalbedarf abſorbiert hätten. Es ſei
anzunehmen, daß in nicht ferner Zeit die Ausbeuteverteilung
wieder aufgenommen werden würde.

—y. Stahlwerksverband. Wie die „Frankf. Ztg.“ hört, gilt
inerhalb der Kreiſe des Stahlwerksverbandes die rechtzeitige Er
neuerung vor dem 30. April als unbedingt geſichert.

Bahyeriſche Bodenkreditanſtalt. Wie die „Korreſpondenz
Hoffmann“ meldet, hat eine von der bayeriſchen Staatsregierung ein
geſetzte Reviſionskommiſſion über ihre bisherigen Wahrnehmungen
bezüglich der Geſchäftsführung und des gegenwärtigen Standes der
Bayeriſchen Bodenkreditanſtalt in Würzburg den erſten vorläufigen
Bericht erſtattet, der ſelbſtverſtändlich bei der Kürze der Zeit ein ab
ſchließendes Urteil über alle Verhältniſſe noch nicht ermöglicht. Jmmer-
hin dürften aber für die Oeffentlichkeit und für die beteiligten Kreiſe
nachſtehende Feſtſtellungen von Jntereſſe ſein: Die genaue Prüfung
der Bilanz für den 31. März 1907 hat ein ein wandfreies
Ergebnis geliefert. Die Rückſtände an Zinſen für 31. März 1907
einſchließlich ſolcher aus den als notleidend bezeichneten Hypotheken
beliefen ſich am 17. April 1907 noch auf 77 500 trugen alſo bei
einem jährlichen Geſamteingang von rund 6 Mill. C. Zinſen etwa
1,3 o. Die Prüfung der Beleihungsakten durch die Reviſions
kommiſſion hat ergeben, daß das beanſtandete Zuwarten der Bank bei
dem Münchener Subhaſtationsverfahren mit Rückſicht auf die bei dem
Münchener Jmmobiliengeſchäſt beſtehenden Verhältniſſe als unbe
denklich bezeichnet werden kann. Bei den im erſten Quartal 1907
durchgeführten Zwangsverſteigerungen iſt die Bank in allen
Fällen überboten worden. Die Prüfung der Beleihungen wird
fortgeſetzt. Die Nachprüfung der angefochtenen Bilanz für den
31. Dezember 1906 wird erſt nach Abſchluß der weiteren Vorarbeiten
betätigt werden können.

y. Zuckerpreiserhöhunng. Das öſterreichiſchungariſche
Zuckerkartell erhöhte die Preiſe um 1 Kr. für den Doppelzentner.

y. Engliſche Diskontermäßigung? Von der Bank von
England erwartet man die in der vorigen Woche unterbliebene
Diskontermäßigung nunmehr beſtimmt zum nächſten Donnerstag.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Elektrotechniker Carl Richard Zum pe in Chemnitz. Mühlen-

beſitzer Stephan Pauli in Waltersdorf. Buchhändler Emanuel
Albert Maximilian von Roques in Leipzig. Baumeiſter Karl
Max Dun ger in Thalheim.

C

Kursbericht derBankfirmen zu Halle a. S. vom 23. April.
e

Dividende in
Winslaut vom. ſehr fass urt

Halleche conv, 332 96 StadtAnleihe ron 1882 /4 o 328 9555508
Haliesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 r u. o 35 95,006Hallesche 33 90 FStadt-Anleine von 1886 J u. o 95,506
Haſiesche 312 90 Stadt- Anleihe von 1892 i u. B31 96,506
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 7 8 SHallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, u. 7 7Hallesche 89290 Stadt-Anleite r. 1900, Seri I u. |35
Abener 852 9 Stadt- Anleihe t u. 3 92,500Ertarter 392 9 Stadt- Anleihe i u. i 355 24.000Erturter 4 9 StadtAnleihe l von 1893 u. o 4 1100,608
Ertarter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. o 100,506
Halberst ädter 392 90 Stadt- Anleibe verschied 3 77Maumburger 392 StadtAnleihe u. 3 94,006
Zerbster 392 9 Stsdt-Anleihe u. /7 13Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe u. r l 2 94,40b
Landschaftliche 3 “0 Zentral-Pfandbriefe u. 7 müue 84,60B
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe u.
zichelbche 49/0 lancschaftliche flanddriefe (zene) a.Jüchitche 392 90 langschaftliche Pfanddriefe a u. 35 32208
Sächsſsche 3 90 landschaftliche Pfanäbrieie u. 3 83.106
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied 3 33,500
Ünsirut-Regui. 32 90 i. (Bretl.-Nabro) a u. 355 33.900
Ammenderfar P apierfabrit 4 90 Anſeihe an. 4 98.50büernberger Mas dinenfabrit Anſeſte räct. 10320 u. 45 99,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibun gen unkündbar bis 1910 u. o 98,006
Consolid. Hallesche Pfännerschafts-Anleibe a u. 7 rCröfiwitzer Papierfadrit, 190 Hypoih. Anleihe m u. 100,000
Uenböiperäziav nannt r n u. o 45 101,006

isenacher Kammgarnspinnerel 472 bligat.rücer. mit fo z. J 45 103256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann à Co.,
4.-6., 190 feilschulär. rüdcz. mit 103 90 u. 4100,900

Grube Glüchauf 452 90 Obligafioner a u. 43 1960.006
Halle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. e. o 93,906Halle-Hetistedter 4152 90 Eb. Obl, u. 7 4 101,506Halleſche Straßenbahn 4 90 Obl. 9 u. 7 64 99,506
Kyfthäuserhätte Hypoth.-Anleihs bis 1916 unkb. u. o bNaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 4 99,50B
Sächzisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. m u. 14 hSächsizch- Thür. Braun Ferw. H. Anl. rc. 10290 a. 4 100,500
Waldager Braunkohlen 1902 4 90 räckt. 100 90 1 u. o 4 98,7560
Werschen-Weibent. Braun 4 90 Anleihe v. 1890 u. 4 99,25B
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1808 v. o 4Werschen-Weienf. Braun 4 90 Anleihe v. 19002 u. 7 4 99,900
Leiter Paraff. u. Solaröffabrik Anleibe u. /7 22.000Hallesche Bankverein-Aktien 7 81 4 168,60b
Spar- und Vorschußbbant- Aktien 2 2 4 57.000Ammendorfer Papferfabrik- Aktien t 15 17 4 229,906
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 9 4 57Cräliwitrer Papierfabrit-Aktlen I 15 14 4 237,906
Cönnerner Malrfabrik- Aktien 10 9 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Ind.- Aktien 2 3 4 e n
Dörstewitrz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien 5 b 4 u
külendurger Kattun-Manotaktur- Aktien 45 63 4 122,00B
kisenwerk Brünner- Aktien 1 10 16 150,906Ciauziger Zuckerfabrik-Attien o 2 8 4126,000
Halle-Hettstedter Eisenbdahn- Aktien Uit, A. die

1908 garantiert 392 90 4 4 98.00Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 102,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4D339,09d6
Hallesche Strabendahbn-Aktien r 65 s 4 129,00BHallesche Portland-Cementfabrit-Aktlen r s s I
Hüdebrandsche Mühlenwerke-Aktlen 9 6 4 149,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 72 4 7Kytthäuserhütte Aktien u 13 S 4 148.,50BLöndsberger Malzfabrik-Abtien 2 9 7 4 169,000Haumburger Braunkohlen- Aktien 12 4 2908,606
Niemberger Malrfabrik-Aktien 0 5 7 4 123,00BHienbarger Schlobmöälzerei-Aktlen W 9 6 6 4 100,00
ſtiebecksche Montanwerke- Aktien 12 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 2 5
Föchs.- Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 4 eWaldauer Braunkohblen- Aktien 12 l 4 I 237,906
Wegelin 8 hübner- Aktien i s [10 4 155, ob
Werzchen-Veibentelzer Braunkoblen- Aktien 16 4 260,900
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 l 10 4 eZeitrer Paraffin- und Solarölfabrik-Aktien 11 174,000
Buckerraffineris Halle Aktien o 2 6 4 7Irockdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kare ohne Uinsen 90 18 o. Z.
üail. Consolid. Plänaenchafts-Kung 30 685 l 7680, oöb
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TagesMarktberichte,
New-York, 22. April, 6 Uhr abendz. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. April). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,20 (11,20), Lieferung Juni 9,74
(9,80), Lieferung Auguſt 9,80 (9,88), in New Ocleans 101
o Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,10 (9,10), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per
Mai 56 (557/6), Juli 56 (56 Septbr. Wei zenroter Winterweizen loco e (85), Weizen ver April

ber Mai 86/, (87 per Juli 878 (88,), per
Septbr. 89 (89 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 62 (68 Rio Nec. 7 perMai 5,75 (5,75), per Juli 5,55 (5,50), Mehl, Spring Wheat
clears 3,20 (3,20), Zucker 3,26 (3,26), Zinn 41,15--41,60
(40,45--40,75), Kupfer 24,25--25,25 (24,25--25,25).

Chicago, 22. April, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 20. April). Weizen
per Mai 78 (78/5), per Juli 80 (81), Mais perJuli 48 (47 Sch mal z per Mai 8,65 (8,62), per Juli 8,77x
(8,75), Speck ſhort clear 8,62 8,87 (8,62 8,87), Pork per
Juli 15,90 (15,87).

J

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,00 9,20. Tendenz ſtNachprodukte excl. 759 Rend. 7,45--7,60. endenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87 19,12x.
ſtryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ruhiGem. Raffinade mit Sach 18,62 18,87x. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 18,12 18,37x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18,956G, 19,05B. Juli 19,15G, 19,25B.
Mai 19,006G, 19,05B. Auguſt 19,25G, 19,30B.
Juni 19,056G, 19,15B. Oktober Dezember 18,65G, 18,60B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.
Hamburg, 22. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 O Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 19,00. Oktober 18,70.
Mai 19,05. Dezember 18,60.
Auguſt 19,30. per März 18,90.

Tendenz: ſtetig.

Salpeterpreiſe am 23. April 1907.
Sofort ſKamburg 11,00 Hamburg 10,55eoſort: ſglane rreeg 11,30 C Mai 1907:. r 10,85

FebruarMärz 1908: 10,95 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

J Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. April. Preis pro 100 Kilo 10,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. 89

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 28. April. Der Markt war anfänglich recht mat

wegen des Rückganges in Amerika. Später beſſerte ſich die
Tendenz erheblich, da gute Kaufluſt für Weizen unzulänglichem
Angebot begegnete. Der geſtrige Preisſtand wurde zurückge
wonnen, für Hafer ſogar noch ein wenig überholt. Greifbares
Getreide blieb ſchwach offeriert und wird gut behauptet, Rüböl
ſetzte die Preisſteigerung kräftig fort.

Weizen per Mai 194,00 Juli 193,75 Sept. 189,00
Roggen per Mai 181,25 Juli 181,75 Sept. 167,25 c
Hafer per Mai 185,75 Juli 187,75
Mais per Mai 135,75 Juli 133,50
Rüböl per Mai 68,40 Okt. 63,00

Börſe von Berlin vom 22. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe zeigte bei Eröffnung ein feſtes Gepräge. Die
Herabſetzung des Diskonts der Reichsbank, die Erwartung, daß
die Bank von England am Donnerstag mit einer weiteren Er
mäßigung vorgehen werde und ferner der geſtrige Bericht vom
Eſſener Kohlenmarkt, daß die Nachfrage eine ſtürmiſche ſei, und
ſchließlich die Meldung, daß bei den Verhandlungen im Stahl-
werksverbande eine Einigung in der Händlerfrage (Werksfirmen)
ſo gut wie erzielt ſei, alle dieſe Motive trugen dazu bei, daß die
Geſamttendenz recht feſt war und daraufhin vielfach Rückkäufe
aus Anlaß des Ultimvs ſtattfanden. Die Steigerungen betrugen
in Hütten und Kohlenaktien 1—2 Proz. und vereinzelt dar
über. Der Bankenmarkt war gut gehalten und zumeiſt um Proz.
gegen geſtern höher. Canada, Baltimore und Penmnfylbania
über 14 Proz. höher auf feſtes New York. Sonſtige Bahnen
ruhig und behauptet. Lombarden auf Wien beſſer. Heimiſche
Fonds ſtetig. Japaner beſſer auf London. Ruſſen von 1902 gut
gehalten, ſpäter etwas abgeſchwächt. Von Schiffahrtsaktien
Paketfahrt feſter auf Rückkäufe. Tägl. Geld 316 Proz., Ultimo
geld 476—-454 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war
das Geſchäft ruhiger. Jn Montanwerten kam es zu teilweiſen
Abſchwächungen auf Gewinnrealiſierungen. Die übrigen Märkte
waren ſehr ſtill ohne nennenswerte Kursverſchiebung. Allgem.

Elektrigzitätsgeſellſchaft 54 Proz. höher auf Rückkäufe. Privat
diskont 44 Prozent.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 23. April, 2 Uhr nachmittags.
Der zusführliohe Kurozettel erscheint Eisenbahn-Aktien.

in der Früh- Ausgabe r
Deutsche kisenb. 6. h 111.

Weecehsel-Kurse. e
4 e w en III 7kraten 4 Schantungbahn 101,806

Iwrſerdam üart 169,30 Elektrische Hochbahn 129,606
Brüsszel r e eeeeseeseeee 81,00b6 Grosse Berliner Straßenbahn BI 172,00d0

u v u v 736openbegen e eeeeeeee e omberden uit.London 20,44 J Canada-Patific abg. 175, 20New Vort vista es e 420, 2560 Gotthardbahn

a kon e Prnrchwelz e e e e 0. NielmeerbdahnPeſerz dar Laxemb. Prinz Heinrichbahn 131.,40bBe An i Westsizilianische Eisenbahn 75,7000
aneire auf LondonVeläggriog Eisenbahn- Obligationen

r 77 490 RNordbausen-Wernigerode.
20 fravet-iüäe 16.260
Amerikanlsche Noten 421,000 Eisenbahn-Prioritäten.
Belgische do. 81.05II do IIIIIIIIIIII 112,00 4 Böhm. Mordb. Gold Obl. IIIIIII 99,25B
kuglirche do. 20,46 3 99 Dox-Prager do. 793.,256franrözlsche do 31165 1 4 90 Oerterr. Gold Pr. 99,206
Hollündirche o 169,30 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,40b0
italienische do. h 81,10 4 90 lwang. Dambraweo Pr.
Oerterrelchische do. 84,95 4 90 Moskau Rjägan Pr.
Kenlzche do. 213.65 3 90 Franzkaukasische 5. Pr. 63,206
Fchwelzer g. 81.20 Neger ter h Pr. To Anatolier I. Pr.

Deutsche Anleihen, 5 o. i i. 101,60d0

rin Nennen Sees do. 84,50 3 66 Port. Eisend. Obi. 1886.
do. alt. 4,02 90 Sod. ſial. kis. Obl.352 Preublsche Staats-Anleihe. 85,60 500 horin. Pac. Pr. lien.

z 3 m 84,50 e F. los u. 5. Fri. Raf. is51.. 81.00v0
8 u ding 1s04 iit. is Schiffahrts-Aktien.

Staats-Anl. o. 50, 60z Tent w. z. i. 94.9080 antenrrn Wrn. e rd r Staats-Anl. v. 82,60 orddeutscher Lloyd49 Br. Hess. Staats-Anl. 99 an. 05 101300 7
u land de x r a 82,90b0 Bank-Aktien,

St.-R. amort. -9139 o. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 J Bergisch-Märk. Elberfeld [158,406
39 Föchslsche Staets-Rente 84,6066 Berſiner Handelsgesellschaft 158.600

273 40 Fheippr. 28 94,00 do Hypoth.-Bank lit. B. 172,8950
32 4 Apolda 1895 LCommert.- u. Dizt.-Bank 118.10d6
e Berliner 1882--98, 96,0060 Darwsfödter Bant arlit. 133.0080r W z8on öbzizäerianies-üant r ere e et 129

7 h u u euts e II eHanese 1900 i 2 en. do. Vehersee- Bank 156,000
35 o. 1886, 1892 96.600 Diskonto-Kommandit-Ant. 173,50zu e anäedurzer ist T 1910 er rer 142

o. 75--1902 95,00 ssener Kredit h2 Hetzebarg 1901 unc. 10. 100,756 Gothaer Grundkredit-Bank 156,106

z 1 18377 Weh 94,606 r ehez l agdehburger Bankverein3 90 Weimar 1888 4 do. Privstbank 122 80049 Wormser Stadt-Anl. 100,00 Mitteldeutsche Rredit-Bank 117.506

I Pro 2esterr. Kredit-Anstalt ult. „25
Pfandbriefe. re e7 reubische Boden-Krednt-Bank

an. en. o. erirarhoder-ſirocit 190.26005 7 27 paget, r n 22J e ussische an Ausw. an e 90.z a Landsch.-Pfdbr. h 103,000 Sächzische Bank e e 139006
38 C do. 94,406 Schaaffhaus. Bankverein 145.2006Z. 83,90 Schlesischer Bankverein 162,00hBAusländische Staatspapiere. Wiener Bankverein

5 Chinesen 1896 F. e 101 90 je I F. Brauerei-Aktien.U än an er. v IIIIIIIII 89 Pattenhofer 3
onopol Schule. 293,W od. 50,006 Leipuiger Braueral Riebeck 199,106

45 le 93, 1006 Vereinsbr. Artem 104,7
e1 daten eierenn Industrie-Papiere,

o Kronenrente 98,90 Akkumuſaſoren- Fabrik. 202,60d61t Alberreate. 99,90 d Abhien- es. f. Aniſinfabr.. 365,50
39 Dort cieten ans S hameine kiettrit.-Derelzchelt 203.204 er esen unif. 3. 68,50bB h n II 3.250J amort. 1890 91,406 Inhaſticche Rohblenwerke 112,006
4 u 7 1698 89.b0 Ackania, chem. Fabrik 166.006en 155 74.00 Haar Stein et 247. 70003i 9 Ich 9 2 77.00 Bergmann Eleltr. h 272,006B4 we en 1686 94,00 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 294,606

vpanier r St.-Anl. II m u III e0. an.in Sinn h e r5 jesendech V.-A.a n ar. Lole Fr. e a Bochuwer Gukstabl e e des 227.20
335 n e 94.300Fraunzchw. Heodl. St. Pr. 257, 90060 T t zrzate 37 63,600 Buderus 121,90d03 a iser. ſo. Abl. hen ges Botake Co., Betall 100,00b0enos-Aires e 101,00B Chem. Fabrik Buckau. 206, o

Contordla Bergw. 348.00

Consolidation Schalke 423, 90 Khein.-Hasteo. 288,75
Cotthaser Masch. 112500 Fhein. Stahlwerke 188,90
Cröllwitrer Papierfabrit 236,750 Riebec Nontann. 187.10Dessauer I e h 174.,5060 Rombacher Hütte e 208,2060
Deutsch. luxemb. V.-A. 1765, 09 B. Rotifrer Braunkohlen 2400

do. UVeberzee. Elektr. Alt. 150.25d6 do. Zackerfabrik II IIIIIIIIII 121,0050
do. 64 fühlicht. 294,00b60 Sächs.-Thär. Braun e o 98,706
do. WVa en U. Mon. 70.1066 do. do. St.-Pr. III IIIIIIIIIII 114,006

Doonersmartk- Hütte on 274.806 Saine Sairungen 102. 750
Dortmunder Union lit. C. 76,60 Sangerhäuser 180,00 bDortmunder Unien lit. 98.000 zadter un
Dynamit-Trust. 168, 90 Fchering, Chem. Fabr. 270. 5000
Ellenburger Kattan 121.750 Schles. Gergb. Link 439.5080
kintrachf, Bergw. IIIIIIIIIIIIIII«O 36u,100 Schles. Portl. Zement. IIIIILIIIIIIII 170,256

Elekira c 77.266 Fchockert, kletr. 114,40Elektr. Untern. Lüärich. T. Scholz-Anagdt de e 157,7060
Erchweller Bergw. 233, V Sfemens Clashütfen 243.2000

do. kiszen 135, 50 J fadf. Chem. fabrik 182,0060Gelsw. Eisenw. 224.8066 Stettin Bredower Poriſ. Zement. 134 6506
Yelzenkirch. Be V. 201,10b6 Stett. Valkan u 257.006Georg-Mariendänie 81.606 Stolderg. Diokh. neue 164, 00b6

do. do. St. Pr. 98,60b6 Sudenburger Match. 72. 3066Gezellstheft f. elektr. Untern. 129.7500 fhaſe, ken St.- pr. 11575
Glauxiger Zackerfabris 128.606 Co. do. o 126,000Greppiner Werke G IIIIIIIIIIIIII 161,00d6 Thäringer Salinen e 222222 BI 56,760
Hallescho Maschinen 353,50 Wegelin à Hübner, Masch. 155.506
Hannor. Bauges. St.-Pr. 34,00b6 Westeregelner Albali.
Hannov. Masch. St.-Pr. A. a. B. 375,2060 Westf. öraht-lnä. 206,75
Harpener Dergben 212 25 do. Stehlw. 125,8060Hartmann zächs. Maschinenfabr. 126.706B Wittener Gadstahl 246.25d0

Harzer A. u. B. Wrede, älterel. 85,500Hetpe Eis. a. S. 298. 9060 worm-Revier 145,1000Hemmoor Portland. 158, 006B feltrer Maschinenfabr. 228.75d6
Hibernie Ber -üet.
Hilädebrand, Mühlen 151,500
Hörder St. Pr. 77hösch, kisen u. Stahl LIIIIIIIIIIIIIII 230.00b6

Jsentich 72,90

I IIIIIIIIIIII 92,90

Schluss-Kurse.
Tendenm: rubig.

Mahla Porzellan e ob m 77 tKaliwerte Aschersleben 152.,80560 Berl. Handelsgesellschafi. 158,50
Kattowitzer bergbau 207.2000 Darmetädter Bank Ja e
Kölner Bergwert 42400 Deutsche Bank 23010König Wiſheim ab0. 281.5000 Diskonto-Hommendit 173,50
Kördisdorter ucceriabrit 165.900 Drezdner Bank 146,10
Uyffüöozerhütie S 15 Ha s Hationalbenk für Deutschland 125.60eheLapp, iefbohr-Ges. 131,20B Oesterr. Südbdahn. 23 90
Laärähiiſſe. (229,7086 Halien, Mitteſmeerbahn
leopoſsgrabe Eääeritr. 111000 Pennsyle. Bahn 124,30
Leo olds a M IIIIIIIIIIIIIII 6 006 3 Relchsanlelde 775v n i 113606 dochamer Gußstahl. 226,59
l. Am à (0. 255.0000 Deutzch-laxemb. V. A. 174,50
azthineniadrit Bauten 11275 Dorimander Unien-C. „78.60
Nenien z nern Pr. A. i krrrän a 229,00ilowicer kisen 9086 hUäldeim bergu. i71256 Gelsenkirchener Bergwerk 201,00
Neue e 126, 800 Harpener 212.00ſſederſ. Rodlenw. 156. 50 b Frobe Berl. Straßanbabn 172 25
Norästern Steinkohſen 3940000 Hamboerger Pakettahrt 136.90
öbersthl. Eizenb. Bod. 122.1000 Aorädeutscher Mleyd 127,90do. E.-Ind.-Karo-B. d 109,80 Dynamit-Trast nennen 168,90
Oberschl. Kokswerke 155,50 Hobenlohe e 4 184,25Orenstein 4 Roppel 209,90 Phönix e 200,40Phönix Bergw. A. III III 200,75d6

eeec——ctrrKursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 190651906
3 90 Lüchzlsche Rante 34,656 r Hrpotbekendant 7 73 142,500
3 do. Staatzanl. 98,306Föchsische bant 8 139,25B35 90 Leipzig. Stadtanleihe 95,406Söächsische Bod.-Kred.- Ang. 7 7 1144,009
352 90 da. da. 1904) 85, 40 Große Leipziger Strabendahn s 9 1183,000
49 Cröllw. Papierfabr. Obl.) 99,266 Hallesthe Stradenbabo 65 8 129,006
49 Hall. Stradenbahn vhip. 100,50B.lelpiger Elektr. Stradendabn 4 101,000
4 90 Hansf. Gewert. 0. 3. J. 99,500 Altenbarger A. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 99,506Cröllwitrer Papierfabrik la
4 do do. 1897 99,506Dörstew.-Rattwanosd. St, 3 66,006
4 do. do. 1902) 100,756 da. o. Vern. 5 93,506496 Zeitrer Peraftin Obl.) 099.756 r Zackertabrik 8 128,006
33 9 Rr.-Anmt. Ptäbr. 96,800 Hallesche Zackerreftineris
4 do. (o. 101,006 (alte and nene) 6 I136,0064 90 Hypoth.-Bank legt i Körbisdorter Zuckerfabrik 7 164,50B

r. N. uekdb. bis 1914 101,106 Leipziger Baumwoellzpinner. 16 16 266,506
392 90 Rommunglbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 10 199,25B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 05,756 Leipziger Kammgarnzpioneral1 10 12 168,606
4 90 Kommupnelbank für Leipziger Malztabr. Schkeudit 7 3

Königr. Sacht. Anl.-Scheinel 101,266 Naposfelder Kuxs 80.4 120. 13000
Haumbarger Braunkohlen 12 208,09B

Aktien Portland Cemeotfabrik Halle 6 8 1117,50B
Stöhr 8 Co., Kammgamsy. (10 14 173.006

Aabig-Taplitzer Ed. 11 249.006 Thüringer 6a I16 16 1280,250
Böbm. Herdbahn 5 118,506 Titel Krüger, Wellgarnfabri 1 3 112,00Bkudiierriiar ki. n 283750 Werten üonngem 67 (l105,006

0. lit. B. 279,006Teltzer Paraffio 11 17400BAlgem. Deuizchb Ured.-Aost., Sächt. Emulllierwerke
alte and dene 9 9 lI68,00b6 vorm. Gnüchte l 8 10 188,00B

Kredit e. Spacdank Leiyrigl 5 6 107,756

Tendenz: cm
n
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ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 23. April. Jn der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages teilteKolonialdirektor Dernburg folgendes von S. M. S.
„Planet“ aus Jap eingegangenes, vom 18. April datiertes
Telegramm mit: Der Taifun paſſierte die Ululſi-Jnſel-
gruppe. Kein Menſch wurde getötet oder verletzt. Die
Kokospalmen ſind zur Hälfte zerſtört; die übrigen ſind ſtark
beſchädigt. Der Nahrungsmittelvorrat iſt weggewaſchen.
Die Eingeborenen haben auf zwei Jahre keine Nahrungs
miltel. S. M. S. „Planet“ landete gegen die drohende
Hungersnot Reis und nahm 114 Eingeborene mit.

Berlin, 23. April. Der bisher für den Binnenverkehr
der deutſchen Eiſenbahnen eingeführte Ausnahme-
tarif für Fleiſch von friſchgeſchlachtetem
Vieh wird, wie der Berliner Handelskammer mitgeteilt
wird, vom 1. Mai 1907 ab auch auf den Auslandsverkehr
zwiſchen däniſchen und deutſchen Stationen ausgedehnt
werden. Ueber die Höhe der Frachtſätze gibt das Verkehrs-
bureau der Handelskammer nähere Auskunft.

Berlin, 23. April. Die Reichsbank hat heute
den Diskont auf 556 Prozent und den Lombardzinsfuß
auf 61 Prozent herabgeſetzt.

Dresden, 23. April. Die Sächſiſche Bank hat
den Diskont auf 595 Prozent und den Lombardzinsfuß
auf 61 Prozent herabgeſetzt.

München, 23. April. Die Bayeriſche Noten-
bank hat den Diskont auf 576 Prozent und den
Lombardzinsfuß auf 616 Prozent herabgeſetzt.

Darmſtadt, 23. April. Der Kaiſer iſt mit Gefolge
heute vormittag 9 Uhr 45 Minuten im Automobil nach
Wiesbaden abgereiſt.

Wiesbaden, 23. April. Der Kaiſer iſt heute mit
Gefolge im Automobil hier eingetroffen. Er beſichtigte
zunächſt das Kurhaus und folgte ſpäter einer Einladung
des Regierungsrats v. Meiſter zur Frühſtückstafel.

Paris, 23. April. Wie aus Tunis gemeldet wird,
wurde der Deputierte und frühere Miniſter Mougeot, als
er im Automobil von Suſa nach Sfax fuhr, von Einge-
borenen mit Steinen beworfen. Einer der Jnſaſſen wurde
verwundet. Mougeot ließ den Wagen halten, um die
Namen der Angreifer feſtzuſtellen; dieſe nahmen jedoch eine
ſo drohende Haltung an, daß er eiligſt flüchten mußte.

Paris, 23. April. Der Biſchof von Orleans
teilt der Geiſtlichkeit in einem Schreiben mit, daß ſeine
Forderungen betreffend die Teilnahme an der Jeaine d'Are-
Feier, nämlich Verwendung von Kreuzen im Feſtzuge,
Gottesdienſt auf der Place des Tournelles und die Nicht-
beteiligung der Freimaurer ſeitens der Gemeindevertretung
angenommen worden ſeien.

Paris, 23. April. Nach Beendigung des Prozeſſes
gegen die ehemalige Schauſpielerin Dallemagne überfiel
der nationaliſtiſche Journaliſt Gaucher den früheren
Kabinettsdirektor und Geſandten Maryel, der ihn in ſeiner
Zeugenausſage des Erpreſſungsverſuchs beſchuldigt hatte,
mit Stockſchlägen. Die Juſtizwache mußte Maryel vor
weiteren Mißhandlungen ſchützen.

Paris, 23. April. Die antimilitariſtiſche
Liga und der Allgemeine Arbeiterverband
erließen geſtern einen Aufruf, in dem das Militär auf-
gefordert wird, im Falle eines Geſamtausſtandes, der das
Vorſpiel einer Revolution bilden würde, den Offizieren den
Gehorſam zu verweigern und event. auch zu energiſcheren
Mitteln zu greifen. Die Anſchlagpapiere wurden von der
Polizei ſofort entfernt.

Toulon, 23. April. Trotz aller Anſtrengungen zur
Bekämpfung des Brandes im Arſenal ſind mehrere
Magazine und auch die Werkſtatt zur Ausbildung der Tor-
pedooffiziere niedergebrannt. Kurze Zeit darauf war auch
das angrenzende Stadtviertel durch Feuer bedroht. Gegen
20 Marinemannſchaften ſind verletzt, darunter drei ſchwer.
Die Urſache des Brandes iſt vorläufig noch nicht auf-
geklärt.

Neapel, 23. April. Die Jacht Viktoria and
Albert“ mit dem König und der Königin von England
an Bord iſt heute vormittag, begleitet von den Kreuzern
„Suffolk“ und „Lancaſter“, nach Palermo in See gegangen.

Petersburg, 23. April. Jn Kursk wurde geſtern im
r der Stadt ein Jngenieur der Moskau-Kursker
iſenbahn durch fünf Revolverſchüſſe tödlich

verwundet. Einer der Täter, der vom Polizeimeiſter
verfolgt wurde, erſchoß ſich; ein zweiter, der von einem
Schutzmann verfolgt wurde, ſchleuderte eine Bombe, die
aber nicht explodierte. Als der Schutzmann den Täter
weiter verfolgte, wurde er von dieſem getötet. Der Ver-
brecher entkam.

Belgrad, 23. April. Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburgy und ſeine Gemahlin begaben
ſich heute mit dem Fürſten über Plewna nach Euxinograd,
wo ſie bis Ende dieſer Woche zu verweilen gedenken. Am
28. d. M. erfolgt die Weiterreiſe nach Bukareſt zum
Beſuche des rumäniſchen Hofes.

Preisnotierungen für Kuxo vom 23. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S

Nach An Nach Arkrage III trag geheAdler Aktien volle 35 382 Hanzs-Silbderderg 1700 1750
Adler-Attien 50 90 7 372 Rattarf-Atrtien 096 36 380
Adolfsglück, abgest. Ant. 39 Ueldbarg- Aktien 6190 62
Alerandershall 8209 8350 eldrapgen l und il, je 1000 1075
elenrode 6950 6050 ermann i 900 925Bismarcks hall-Antieo 43 462 immenrode 1100 1159
rbach 11400 11700 ohunnasdell 2276 2350Carlifand 7200 7350 Ioduigmnall 7390 7620

Lenumn 610 650 ürügenbaſi-Arnien volle 639065Detdeme ans s 3900 4100 Uolſkeshall 240 309Deutsche Rali- Aktien 1012 103 Heso-dleicherode- Aktien 7390 76
Derttchland 3950 4026 Hordhäoser Ralt- Aktien 7790 79
kinigten 4600 4800 Feichendell 2350Emilicnd all 280 350 Röihendetg 1850 1925kFriedrichzdall-Aktien. 100 105 Fachren-Wainat 380 425
Qläcknaf-Senderzdeoten 16200 16600 Felrmünde 725 775Eresthberzeg von Sechzen 4000 4190 Hegel 2050 21650
Gänthderzdall 3950 4050 Schieferdauis 750 800Hanzor. Kahl Aktien u Wendland er 460 500

Tendengz: ruhig.

An und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver.
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verehr ete-

e

S

e
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Halle a. S.

nur bewäührte, beste

Muster KolleKktfonen

Beste Brautseide,
nur Garantie- Stoffe in den neuesten Farben und Geweben,

Sohwarze Kostüme-Seide,

Mitglied des

Qualitäten.

bereitwilligst.

Staats-Medaille in Gold 1896.

Aildebrand
Deutscier MAafſtao

Deutscße Scßoſcoladle.
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften,.

Theodor Hülclebranc a Sohn, Berlin,

Hoflieferanten Sr, Hajestät des Königs,
[5552

e Bad Wittekind.
Am Mittwoch, den 1. Mai d. Js. wird in gewohnter Weiſedie Konzert Saiſon des Solbades Wittekind eröffnet.

Die bis 15. September cr. (an jedem Tage früh 6 Uhr, jeden
Dienstag und Freitag nachm. 4 Uhr und jeden Sonntag 3 Uhr)
ſtattfindenden Kur Konrerte werden wieder durch die Kapelledes Füſili ier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal

Nagdeb.) Nr. 36 ausgeführt, und zwar ſollen auch in dieſem See
eine Reihe großer infonie-Konzerte, ſowie in der Hochſaiſon
in jeder Woche ein Abend- Konzert und mehrere war
Militärkapel üen (für die Abonnenten ohne jede Nachzahlung) eingefügt

werden. Dauerkarten für Familien zu den Kur-Konzerten (aus-
genommen r der Himmelfahrtstag, die beiden Pfingſttage und das
B. runvenfeſt um Preiſe von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk.für die erſte Rebenlarte und 3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte

ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte
Promenade los und bei Herrn Karl Rhodo (Bad Wittekind) zu
haben. Daſelbſt und außerdem in den Zigarrenhandlungen von Stein-
brtover lasper, Leipzigerſtr. 8 und Scharrenſtr. 1, Osw. Wleener,Poſtſtr. 1, Max Stoye, Meagpeburgerftr d9 Köhler Pötseh, Geiſt
ſtraße, Höfriohter, vuchererſtraße, Ecke r r L. t. Heise,
Bernburgerſtr. 16 und bei Herrn Kaufmann Reichardt, Dur
we erden für die Wochentags t der vorgenannten Kapelle
zilletts, 5 Stück 1,25 Mk., ausgege Sämtliche Preiſe verſtehenh einſchließlich ſtädtiſcher Billettſt teuer. [5814

Zum Abonnement laden höflichſt ein

Otto Wiegert,
n Muſikdir

S uh

Karl Rhodéè,
Bade Reſtaurateur.
e e e e e eScene490 Aal Theater

nan muss unbedingt gesehen haben

den lIäebling des Publikums

in ihrer überaus humoristischen vrene.

Nur noch wenige Tage!S eden Abend gtärmischer Beifall des len

S als vorzüglich bezeiehn. Programm.

Mittwoch naehm. 4 Uhr [5769
letzte Vorstellung lebender Photographien

Mittwoch, den 24. April, Abonnements -Kon i

W r 8 4 Uhrausgeführt von der Kapelle des F. gegts. GeneralFeld marſchall

Graf Blumenthal Nr. 36, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.
Eintritt 35 Karten r nkler.

Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

Impfe
jeden Mittwoch und n

von 3--8 Uhr.Dr. Max göttger,
J. C. Bürgener,

Weingroßhandlnng,
Wiesbaden, gegr. 1874,
ſ. an allen Plätzen tüchtige

Etadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 24. April 1907
2414. V.i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.

AbſchiedsBenefiz für Fräulein

Liesbeth Stoll.
Cesare Borgia.

Oper in 1 Akt. Frei bearbeitet nach
dem Drama von Dr. Rudolf Lothar

von Heinrich Götz.
Perſonen:Ceſare Boigia Bürſtinghaus

Don Perro, Hauptm. M. Birkholz.
rn ſeine Tochter L. Stoll.

olores, ihreſfreundin B. Grimm.
Felipe, ein reicher jung.

Bauer, Wavas
Brautigam Fr. Gruſelli.Don Jaquino Singha

Ton Jaime Landory.Don Antonio Aumann.(Anhäſiger Eaſares)

Caralloria rusticana,
Over in einem Aufzuge.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [5 79

Donnero ne 25. April 1907
i. b. Umtauſchk. ung. 3. Wert.Novität! s Male: Novität!

J Veues Ileater,
Direktion S E. M. Mauthner.

Mittwoch 4 W kleine Preiſe:
Johannisſener.

Abends 8*: Klein-Dorrit.
Donnerstag Glashaus.

Ipollo- Theater. d

rektion: Gustav Poller

Gaſtſpiel des
Kölner Burlesken-

Ensemhbles.

Dir.: S. Lemoine.
Außerdem der brillante

[5781VariétéTeil.

Seldenhaus Georg Schwarzzenberger

servuicen eingetroffen.

handen.

Rabatt Spar- Vereins
Modernste Blusenstoffe

Streifen Karos Pinfarbig.

Bast- und Foulard- Seido
Hoohaparte Neubeiten.Muster-KolleKtionen deren

ferner Salontischehen aus Kunstguss oder Holz sind in grosser Auswahl vor-
Als praktische Gegenstände empfehlen wir besonders schöne Sachen für die

Küche wie: Gemüsetonnen-Etageren, Wirtschaftswagen, Gaskocher
und vieles andere, sowie unsere grosse Auswahl in Porzellan,
Tafelservulcen, in Weln- und Biergläsern ete. etc. Wir tauschen gern niehbt-
gefallende Waren gegen andere um und geben auf unsere so niedrigen Preise noch
5 Prozent in Marken des Rabatt Spar-Vereins.

C. F. Ritter,

für die im Monat Mai so 2zahl-
reich stattfindenden Hochzelten balten wir unser grosses Lager in nützlichen und
praktischen Gegenständen zu Hochzeitsgeschenken bestens empfohlen. In
unserer Luxuswaren-Abtellung sind prachtvolle Sortimente in Tafelauf-
sätzen, Schalen, Kuchenkörben, Gakesdosen, Kaffee- und Tee-

Reizende Mippsachen und Wanddekorationen,

Kaffee- und

(5842

Leipzigerstr. 90.

Frühjahrs-

Mädchen acrketts, -Kleider, -Paletots.
Knahen-Anzüge, -Palotots, -Pyjacks 2

empfehlen in grösster Auswahl und jeder Preislage
Cevehw. Jüdel,

Leiprigerstr. 101.

6 jüngere Verwalter,
1lediger Hofverwalter, mehrere
Volontärverwalter und Oeko-
nomie-Eleven, Aufſeher, ver
und led. Gärtner, verh. und
led. Kutſcher und verh. und led.
Schweizer ſucht [5844
Willy Kühn, Stellenvermittler,
gi. Ulrichſtr. Teleph. 2233.
Suche zum I. Juni 1907 einen

tücht. energiſchen Beamten

unter meiner direkten Leitung.
Zeugniſſe zu richten an [5604
H. Müller Rttgt. Thalborn

bei Vippachedelhauſen.

HofmeiſterGeſuch.
Zum 1. oder 15. Mai ſuche ich

einen nüchternen, zuverläſſigen
Geſpann- Hofmeiſter Lohn pro
Monat 70 Mk., Wohnung, Garten,
ein Morgen Kartoffelland.

Amtsrat Wagner,
Domäne Cobbelsdorf b. Coswig

in Anhalt. [5811
VerwalterGeſuch.
Auf Dom. Molsdorf b. Neu

dietendorf vom 15. 5.15. 7.
nicht zu junger Mann als Beamter

ertretung geſucht. Herr mitR Em-3 bevorz. Zeugn. Abſchr.

u. einſenden.
Suche noch einige Bürſten-

macherinnen.
BündelAbteilmaſchin. p. 1000 Loch
45 Pfg., Handarbeit 45--65 Pfg.
Offerten an Louis Gramm,
Verden (Aller). [5798

Eine junge Dame zur Er-
lernung der feineren Küche
wird per 1.--15. Mai geſucht von

Frau Lina Anton Ww.,
Bad Georgenthal i. Thür.,
Kurhaus-Hotel Schützenhof.

Dame, den beſſ. Kreiſen angeh.,
ſucht r Miterziehung mit ihrem
9jähr. Knaben ein klein. Mädchen
(gleich welch. Alters) in Penſion zu
nehmen. Am t Waiſe, die für

s Kind im r bleibt.
7 sub H. W. 21 Haasen-Vogler, Merſeburg.

Perlaugte Perſonen.

ſed. Inſpektor geſucht,
1000--1200 Mk. Jahresgehalt.
Perwalter geſucht,
18--22 Jahr Fr für e Rita
360-400 Meld.mit Atteſten b v n

ellenvermittler,Wilhelm beau, Kleine Ulrichſtr. I.

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!

Kräftiges, ne Dienſt-mädchen nicht unter 19 J. 1. r

Tüchtige ältere und jüngere
Candwirtſchafterinnen

bei einem Gehalt von 180 bis
450 Mk. und freier Station
ſtellt für ſofort und ſpäter ein

Arbeitsnachweis [5530
der Landwirtſchaftskammer,

PerſouenAngebote.

Geſucht wird auf einem größeren
Gute für einen jungen Maun,
der im Beſitze des Einjähr.Freiw.
Zeugniſſes iſt, eine Stelle als

le ve.
unt. Z. b. 625 an die

Vertreter. Auch f. Privat Riebeekplats S. I.

lern r F. eide verloren.lohnendem RNebenverdien ohnung bitte abſehen

m 4 16, Bastian.
o. früh. geſucht. Bernburgerſtr.

Exped. d Ztg. erbeten. [5792

Akkordlohn an

Familien- Zachrichten.
Geſtern nachmittag 54 Uhr entſchlief ſanft wach hen

Leiden unſere liebe Tante und Schwägerin
Frau Sanitätsrat Dr. AIKer ges Zimmer mann.

Jm Namen der HinterbliebenenHenriette Zimmermann geb. Walther Torgau.
Halle a. S., den 21. April 1907.
Die gerdigung findet am Dienstag, den 23. d. Mts.,

nachm. 5 Uhr von der des e u

9

u.

c ——7-=j——-2Krieger- Begräbnis- Verein Halle a. e

Nachruf.Wiederum iſt einer unſerer alten, ehrenwerten Mitkämpfer
aus großen Zeiten 66 und 70,71 ſchlafen gegangen. Am Sonn-

tag ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem Leiden unſer lieber Kamerad,

————27 Tr

e

der Schuhmachermeiſter

Karl PFritsch.
Sein Andenken wird in Ehren gehalten.Wir geben unſerem lieben werden das letzte Geleit d

treten an Mittwoch 2 Uhr beim 2
Wilh. Stiefel, Frieſenſtr. 1 d.

Vorſitzenden, Kamerad
5

Der Vorſtand. J. V. Fritz Bohrens- S
W

e c v SZurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben, teuren Entſ Mlaſexen

des Herrn

Jnſpektors Karl Lehmann
ſagen wir nur auf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank, da
es uns unmöglich iſt, jedem einzelnen zu danken. Herzlichen
Dank allen Verwandten, und Bekannten von Nah
und Fern für die zahlreiche Teilnahme und vielen Kranzſpenden.
Vende Herrn Paſtor Hartung für ſeine troſtreichen

orte am Sarge, ſowie Herrn Amtsrat Nagel nebſt Familier en liche Teilnahme und Bemühungen bei dem ſchmerz-

Desgleichen denlichen Verluſte unſern tiefgefühlteſten Dank.
ebenſo demBeamten und Meiſtern der Firma Gebr. Nagel,

Krieger-, Land wirtſchaftlichen und Geſangverein von Oppin undUmgegend, auch den Arbeitern und Arbeiterinnen herz lichen
Dank für die große Anteilnahme und zahlreichen Blumenſchmuck.

Martha Lehmann,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Oppin, den 23. April 1907.

Verlobt: Fräulein Lucie Probſtſ Geſtorben: Hr. Ritterguisbe

mit e eenleen i Zuguſt d r t einmann (Gardelegen räulein ttersleben r. Karl Wenden Iuſpe unverh.! Fſoyſig Linke mit Hrn. Land Heerendorf). Herr Rentier
Sedimg ektor wirt Bruno Lampert (Poſter Wilhelm Keßler Magdeburgauf Wo erem e ffert. unter grelle Gerichts r r t r hoete
Z. e. 628 an die Exped. d. Ztg. 8 Herr Geri W Per r etaſſeſſor Bayer mit Frl. Hanna

v. Bergen (Magdeburg) Andreas Peter Graf v. Bernſtorfr Ein Sohn: (Berlin). Fr. verw. Eiſenbahn
Dberfdrſter Sie Dobrilugd. Direktor Bertha Oberbeck geh

Pfarrer Löber (Rengs Wever (Naumburg). Fr. Kanzeufen) rn. Dr. med. Carl leirat Adelheid Hannemann ge“.
eumann (Charlotten burg). Hr. Niepraſch (Magdeburg). FrauRechtsanwalt WolfgangDomnick War 5 verw. Schüße

(Greifswald). geb. Rothe (Magdeburg).
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Mittwoch 2. Veilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung 24. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Deutſcher Reichstag.
35. Sitzung vom 22. April, 11 Uhr.

(Schluß aus Nr. 188 der „Hall. Ztg.“)
Abg. Held (natl.): Herrn Bruhn erwidere ich, daß wir allen

Anlaß haben, auf unſeren Anwaltſtand ſtolz zu ſein. Wenn einer
einen Auftrag, falls nicht auch ſeine Bedingungen angenommen
werden, ablehnt, ſo werden ſich ſtets ſo und ſo viele andere finden,
die den Auftrag ausführen. Redner tritt dann lebhaft ein für
die Reſolution Varenhorſt betr. Einſchränkung der Haftpflicht
des Tierhalters. Wenn ein Fraktionskollege von mir vorgeſtern
ſagte: wts dem Automobil recht iſt, muß auch dem Ochs und Hund
recht ſein, ſo trifft das doch nicht ſo unbedingt zu. Denn das
Automobil wird vom Menſchen gelenkt, das Tier dagegen nicht.
(Heiterkeit.) Bei aller Hochachtung vor dem Deutſchen Juriſten
tage möchte ich doch bitten, daß das hohe Haus dieſe Reſolution
wieder annimmt. Und die Regierungen bitte ich, uns ein ent-
ſprechendes Geſetz wieder vorzulegen.

Staatsſekretär Nieberding: Jch kann nur wiederholen, faſſen
Sie über die Reſolution Beſchluß, dann kommt dieſer Beſchluß
an die verbündeten Regierungen!

Abg. Müller-Meiningen (freiſ. Vp.): Jch bin kein Freund
dieſer lex Treuenfels, aber der Umſtand, daß hier jetzt ein Jni-
tiativantrag vorliegt, brauchte doch die Regierungen nicht von
einer Vorlage abzuhalten! (Sehr richtig!) Die vorgeſtrige Rede
des Staatsſekretärs hat in weiten Kreiſen doch keinen guten Ein-
druck gemacht. Man ſpricht ihm allgemein zu wenig großzügige
Initiative und zu wenig Energie zu. Nach den Erklärungen des
Reichskanzlers im Februar hat man doch allgemein ein ſchnelleres
Tempo in den großen Juſtizreformen erwartet. Es ſcheint, als
ob Preußen, als ob das Kaſtanienwäldchen das Hindernis ſei.
Redner wendet ſich dann zu den vorliegenden Reſolutionen. Von
einer Haftung des Reiches und der Staaten für Verſehen von
Beamten erhoffen wir namentlich auch eine Verringerung der
Militär-Mißhandlungen. Gegen eine ſchleunigere Regelung der
AutomobilHaftung machen ſich hoffentlich nicht etwa beſondere
„höhere“ Einflüſſe geltend. Ohne das Zeugnisverweigerungs-
Recht der Abgeordneten ſchwebt die Jmmunität in der Luft. Auch
die Aufhebung des Zeugniszwanges der Preſſe müſſen wir ver-
langen. Darüber iſt ſich doch wohl der ganze Reichstag einig,

daß es unanſtändig iſt, wenn ein Redakteur ſeinen Gewährsmann
preisgibt. Und deshalb iſt es unmoraliſch von einem Richter,
wenn er einen Redakteur in Haft ſetzt, bloß weil er anſtändig
bleiben will. Jch möchte wohl wiſſen, was der Reichskanzler
ſagen würde, wenn auf einmal alle RedaktionsGeheimniſſe
preisgegeben würden. (Rufe: Sehr richtigl) Hier iſt eine Ge
legenheit, wo der Reichskanzler durch die Tat und nicht bloß mit
Worten ſeine Achtung vor der Preſſe beweiſen kannl Redner
tritt weiter ein für die Reſolution betr. Diäten für Geſchworene
und Schöffen, für Freigabe des politiſchen Plakatweſens. Der
Durchſchnitt der deutſchen Richter iſt ehrlich beſtrebt, das Recht
zu finden.z Miniſterial-Direktor Treutlein-Mördes: Der
Vorredner hat bemängelt, daß wir nicht von hier aus auf den
Nürnberger Fall eingegangen ſind. Aber auf ſolche Anklagen
antworten kann ich nur, wenn ich das Material zur Stelle habe.
Wenn ich dem Reichstage in ſolchen Dingen Mitteilungen mache,
ſo kann ich das nur auf Grund einwandfreien Materials.

Staatsſekretär Nieberding: Der Herr Vorredner aus dem
Hauſe hat gegen mich ſchwere Vorwürfe erhoben. Er hat das
zwar auch gegenüber dem Abg. Heine getan, aber da geſchah es
in der ſanftmütigſten Art. (Große Heiterkeit.) Jch verwahre
mich dagegen, daß ich mich in der Erörterung der am Sonn
abend von dem Abg. Heine vorgebrachten Fälle nicht ſo ver-
halten hätte, wie es der Reichstag der Tradition gemäß habe
verlangen können. Der Beuthener Fall iſt mir zu wenig bekannt.
Jm Breslauer Falle hat der Richter bei den Arbeitgebeyn das
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit verneint, bei den Arbeitnehmern
dagegen dieſes Bewußtſein bejaht. Herr Heine zieht daraus den
Schluß eines Meſſens mit ungleichem Maße. Der Staatsſekretär
geht dann auf die Reſolutionen zur Jmmunitätsfrage ein, be-
treffend Zeugnispflicht reſp. Recht zur Zeugnisverweigerung.
Schon Anſicht des Reichstages von 1848 iſt es geweſen, daß die
Abgeordneten ſich der Zeugnispflicht nicht entziehen könnten.
Was das Reichsjuſtizamt anlange, ſo habe dasſelbe nie nach
Launen gehandelt, ſondern nach feſten Normen gearbeitet. Die
Vorwürfe des Abg. Müller ſind um ſo weniger angebracht in dem
jetzigen Augenblicke, wo der Reichstag gar nicht in der Lage ſei,
größere Aufgaben zu bewältigen. Und der vorige Reichstag habe

ſogar ihm geſtellte Aufgaben unerledigt gelaſſen,
Von einem dilatoriſchen Vorgehen des
keine Rede ſein.
Werk, das

(Heiterkeit.)
Reichsjuſtizamtes kann

Die Strafprozeßordnung iſt doch ein großes
lange Vorbereitungen nötig macht. Soweit es ſich um

die Frage handelt, wie lange dieſe Seſſion dauert und ob in
ihr noch Vorlagen gemacht werden können, ſo geht dieſe Frage
über die Kompetenz des Reichsamtes hinaus, Sie müſſen ſich
da ſchon an den Reichskanzler wenden!

Abg. Frank (Soßz.)

Seele erhebt er viel ſchärfere
als Kollege es getan.
Zeugniszwang der Preſſe.

Das Haus vertagt ſich.
Schluß 64 Uhr.

Herr Müller-Meiningen hat zweiSeelen, eine Blockſeele und eine linke Seele.
der einen greift er meinen Kollegen Heine an, (Heiterkeit.) Mit

mit der anderen
Angriffe auf unſere Rechtſprechung

Redner wendet ſich eingehend gegen den

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Homburg v. d.aktiven Heere. Veränderungen. Jm
H., dann 18. April 1907.

Weyergang, Major und Bats.-Kmdr. im Füſ.- Regt. 33, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum zweitenStabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bez. Stettin ernannt.
v. Arent, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 24, als

v. Sberſtein,, Lt. im Leib-in das Füſ.- Regt. 33 verſetzt.
Bats.-Kmoör.

Gren.-Regt. 8, in dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung bei der Landes
aufnahme auf weitere drei Monate belaſſen. Frh r. v. Gall,
Gen. der Jnf. und Gouverneur von Köln, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.

zuletzt Kmdr. desKießlich, Oberſtlt. a. D
nengeſtellt

Landw.-Bezirks
Wetzlar, die Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Füſ.Regts. 34 erteilt.

Kaiſerliche Schutztruppen.
den 18. April 1907. Dominik, Hauptm. à la suite der
truppe für Kamerun, unter Belaſſung in dem Kommando
Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amte

Homburg v. d. H.,
Schutz

do zur
bis auf weiteres dem

1. See-Bataillon zur Dienſtleiſtung überwieſen.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des von dem Grundſtücke des
Kaufmanns Otto Petri, Seebenerſtraße Nr. 5 in Halle a. S.
fluchtlinienmäßig zur Seebener- und zur Klausbergſtraße ent-
fallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den Antrag
auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung
auf Grund der S 13 und 14 des Geſetzes betreffend die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 und der 88 24
und ff. des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigentum

Verdingung.
Die Lieferung von 76 cbm

Brückenbalken und 620 qm 5 em
ſtarken Bohlen aus nur gutem
Kieferholz(polniſches, pommerſches,
weſt- oder oſtpreußiſches) ſoll
öffentlich vergeben werden. An
gebotformulare werden während der
Bureauſtunden bei der unter
zeichneten Betriebsinſpektion abge-
geben, können auch von dort gegen

Hausordnung.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung in der geſtrigen Ausgabe

geſtatten wir uns darauf hinzuweiſen, daß wir die Ausführung des
darin gekennzeichneten Hausordnungsplakates in Händen haben. Wir
bitten die verehrlichen Firmen und Geſchäftsleute, die
Reklamefeld in dem einen oder anderen Bezirke ſichern wollen, ſich

ſich ein

Wiesenverpachtung.
Die Grasnutzung mehrerer

zum Rittergut Collenbey gehörigen
Wieſen, in Collenbeyer Flur gelegen,
werden auf ein oder mehrere Jahre
verpachtet. Bedingungen liegen
für Pachtliebhaber im Geſchäfts-

zimmer des Ritterguts Schkopau
zur gefl. Einſicht aus. 15594
Rittergut Schkopan b. Merſeburg.

mit uns in Verbindung zu ſetzen. Zwei Bezirke (Polizei-Revier
vom 11. Juni 1874 geſtellt.
worden.

Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der
Gemarkung Giebichenſtein

1. 6 Quadratmeter,
zur Seebenerſtraße, Weg, 2.
Parzelle 2860/116, zur Seebenerſtraße, Weg, 3. 16
meter, Kartenblatt 1, Parzelle
WVeg, eingetragen im Grundbuche von Halle a. S.,

(früher Giebichenſtein, Band 1,Band 189, Blatt Nr. 6450
Blatt 32) auf den Namen des
bichenſtein.

Als Kommiſſar des Herrn

Kartenblatt 1,
8 Quadratmeter, Kartenblatt 1,

Parzelle 2857/116,

Quadrat-
2861/116, zur Klausbergſtraße,

Stadtkreis,

Kaufmanns Otto Petri in Gie-

Regierungspräſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur Abſchätzung des Wertes dieſer Grund-
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf:
Sonnabend, den 27. April 1907, vormittags 916 Uhr im Rat-
hauſe in Halle a. S. (Ratskellergebäude, Magiſtratsſitzungs-
zimmer) an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch
auf, ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung
feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das
Erforderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 12. April 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Für den Abſchluß ſchriftlicher Arbeitsverträge zwiſchen ge-

werblichen Unternehmern und ihren Arbeitnehmern (Ge-
ſellen, Gehilfen) iſt ein neues Formular entworfen worden, deſſen
Benutzung zur möglichſten Vermeidung von Streitigkeiten allen
Beteiligten empfohlen wird.

Dasſelbe wird in der Papierhandlung von A. Fritze, Gr.
Ulrichſtraße 11, in der Buch- und Papierhandlung von
C. Puppendick, Ranniſcheſtr. 10 und in der Gerichtsſchreiberei
des Gewerbegerichts, Gr. Märkerſtr. 20, II. vorrätig gehalten
und zum Preiſe von 1 Mk. für 100 Stück, 50 Pfg. für 50 Stück,
25 Pfg. für 20 Stück abgegeben.

Der Vorſitzende des Gewerbegerichts.

porto und beſtellgeldfreie Ein-
ſendung von 20 Pfg. bezogen
werden.

Die verſchloſſenen und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum 4. Mai d. J.
vorm. 11 Uhr nach hier einzu
reichen, wo in Gegenwart etwa
erſchienener Bieter die Oeffnung

erfolgt. [5802Lieferfriſt 4 Wochen.
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Halle a. S., den 22. April 1907.

Königl. Eiſenbahn-Betriebs-
inſpektion 2.

DomänenVerpachtung.

Die vom Bahnhofe Letſchin
Kreis Lebus) rund 8 km entfernte
Oderbruch Domäne Kienitz mit
dem Vorwerk Geranienhof ſoll am
Freitag, den 3. Mai 1907,

vrormittags 102 Uhr
im hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis 1908bis zum30. Juni1926
meiſtbietend verpachtet werden.
Kataſtermäßige Größe: 603,299
Hektar, Grundſteuerreinertrag
20 235,06 Mk., gegenwärtiges
Pachtgeld: 46 130,85 Mk.; er
forderliches Vermögen: 180000 Mk.

Nähere Auskunft, auch über die

n h der Zulaſſungzum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [5156

Frankfurt a. O., den
28. März 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.
Jm Handelsregiſter Abteilung B

Nr. 151, betreffend Automobil-
haus Schneider Weber,
GeſellſchaftmitbeſchränkterHaftung
in Halle a. S. iſt heute eingetragen:

lbin Weber iſt nicht mehr
Geſchäftsführer, der Ingenieur
dermann Kuhlmann in Halle
a. S. iſt zum Geſchäftsführer
beſtellt.

Halle a. S., den 16. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Im Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 155 iſt heute die Geſellſchaft
„Baugeſellſchaft für Feuerungs-
anlagen und Schornſteinbau,
vorm. Süddeutſche Baugeſell
ſchaft für Feuerungsanlagen und
Schornſteinbau, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung“ mit einem
Stammkapital von 50 000 Mk.
mit dem Sitze in Mannheim und
einer Zweigniederlaſſung in Halle
a. S. eingetragen. Der Geſell
ſhaftsvertrag iſt am 27. Juli
1901 feſtgeſtellt und durch Be
Khluß der Geſellſchafter vom

Juli 1906 abgeändert. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt das
Ausarbeiten von Bauplänen und
die Ausführung von Bauten für
induſtrielle Zwecke, ſpeziell Ofen
bauten und Feuerungsanlagen
aller Art, z. B. Keſſeleinmaue-

rungs-, Schornſteinbau und der-
gleichen, Unterſuchung und Be-
gutachtung von Rohſtoffen für
keramiſche Unternehmen, Kon-
trolle von Ofenbetrieben,
Feuerungen, Vornahme von
Rauchgasanalyſen und phrometri-
ſchen Meſſungen zu dieſem
Zwecke, Umbau vorhandener un-
rationell arbeitender Ofenſyſteme
und derartige Arbeiten. Auch iſt
die Geſellſchaft befähigt, Patente
zu erwerben und auszubeuten,
die in den Rahmen ihrer Tätig-
keit fallen. Geſchäftsführer iſt
der Oberingenieur Karl Gaab zu
Köln. Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch
den „Deutſchen Reichsanzeiger“.

Halle a. S., 17. April 1907.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

FundſachenPerhbanf.

Freitag, den 26. d. Mts. von
9 Uhr vormittags an findet in
unſerem Fundbureau hier, Thielen
ſtraße Nr. 1, öffentliche Ver
ſteigerung von Fundgegenſtänden
gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.
Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags
kommt ein beſchädigtes Fahr-
rad zum Verkauf. [5807
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jagd-Verpachtung.
Die den 1. September pachtlos

z hieſige Holz und Feld
jagd ſo
Mittwoch, den 1. Mai,

nachmittags 4 Uhr
im Reinſchen Lokale meiſtbietend
auf eine neue ſechsjährige Pacht-
periode verpachtet werden. Die
Verpachtungsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, ſind
auch vorher im Schulzenamte ein

zuſehen. [5810Blankenheim, d. 20. April 1907.
Der Gemeindevorſteher.

Helling.

Kandidat eStudierender
der Philologie zu einer Ver
tretung geſucht. Meldungen an das
Realgymnaſium in u

agdeburg, den 18. April 1907.
Der Magiſtrat der Stadt

Magdeburg. [5766

Spottbillig iſt ein Gut von
600 Morg. in Schleſien für 115 000
Mark bei 30000 Mk. Anzahl. zu
verkaufen. Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwaud 12.

7 und 4 ſind fertiggeſtellt und die Plakate zum größten Teil auf-
gehängt. Auch aus den anderen Bezirken liegen Beſtellungen bereits
vor, ſodaß es im Jntereſſe der pt. Reflektanten erſcheint, ſich möglichſt
bald zu entſcheiden.

Zahlreiche Anregungen aus dem Kreiſe der pt. Hausbeſitzer
geben uns Veranlaſſung, diejenigen Herren Hauseigentümer, die
das Hausordnungsplakat mit Umrahmung wünſchen, zu bitten, uns
dies ſofort ſchriftlich anzuzeigen. Der Preis richtet ſich nach der
Zahl der einlaufenden Beſtellungen, dürfte aber den Stückpreis von

Mk. 1.50 nicht überſchreiten. [5820Verlag des Wohnungs Anzeigers
Wischan Burkhardt, BSreiteſtraße 30.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. (5801Beſichtigung erbeten.

ieheentrale, Iagerviehdepot Inllo Vieh

Telephon Telegramm-Adresse:Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

Rittergut Brachſtedt, Saalkreis,
Bahnſtation Niemberg bei Halle a. S.

Der F. Bock- Verkauf W in hieſiger
Oxfordshiredown-Herde

hat begonnen. Wagen auf Anmeldung Station Niemberg.

5841)] Ferdinand Maquet.Der Verkauf der in der hieſigen Rambonillet-Stammſchäferei
vom Jahrgang 1906 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtböckr
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter, Schäfereidirektor Adolr
Heyne, Wintersdorf (Sachſ.-Altbg.), ſowie der Beſitzer [4938
Kgl. Amtsrat Max von Zimmermann.

Benkendorf (Station der Schlettau--Lauchſtädter Bahn).

Millionen der besten
Lege u. Zuchthühner all. Raſſen entſtammen unſerer Anſtalt. Sämtl.
Zier u. Waſſergeflügel, Bruteier, rat. Futterartikel, bewährt. Brut-
öfen, über d. ganze Erde gelief., Kunſtglucken, Freß, Sauf u. Leg
automaten, Ungezieferfernhalter, Knochenmühlen, zahlr. nutzbr. Hilfs
mittel 2c. Fabrik transportabl. Geflügelhäuſer, beſſ. wie Steinbau,
tauſ. i. Betrieb. Größt. Unternehmen ſ. Art. Hauptkatalog gratis.
Geflügelpark in Auerbach (Heſſen). [5782

Herrſchaftliges Gut
im Oderbruch mit 330 Morgen
nur beſtem Boden, gutem Jnventar,
gr. maſſ. Gebäuden, ger. Wohn-
haus, vollſt. neu, mit allem Kom-
fort hergerichtet, eigener Jagd,
beſ. Verh. w. zu verk. bei 40000
Mark Anzahlg. Auskunft unter
Z. f. 629 durch die Exped. d. Ztg.

PachtZeſſion.
Zwecks Uebernahme meines

Eigentums will ich meine Pachtung
Rittergut Brüheim mit Vor
werk Deſterbehringen zum
24. Juni d. Js. zedieren. Größe
1050 Morg. Ackerland, 50 Morg.
Wieſe und ca. 200 Mrg. Hutung.
Pachtſumme 13 800 Mk. Erfordl.
Vermögen 140 000 Mk. Bahn-
ſtation im Ort Brüheim-Sonne-
born, Herzogt. Gotha, 12 km von
der Stadt Gotha. 5813

H. Rosahl.
Herrſchaftl.

Erblehngericht,
Nähe Dresden und Bahn, 368
Morgen, guter Boden und Ge-
bäude, gut eingerichtete Ziegelei,
ſelten ſchöne Jagd, preiswert zu

verkaufen.
Tauſch auch möglich. Offert.
unter A. B. 100 an Haasen-
stein Vogler. Meißen, erb.

Erſtklaſſ. Reitpferd,
engl. dunkelbr. W., friſch, 7 J.,
1,69 gr., f. ſchw. Gewicht, kompl.
ger., fr. u. fehlerfrei, paſſend für
Militär u. Landwirte, ſehr aus-
dauernd, ſteht zu verk. bei Be
reiter Steinhauf, Holleben
bei Halle a. [5828

Ein Pferd
in mittleren Jahren, möglichſt
Fuchs u. Wallach, ſicherer Ein-
ſpänner, flotter Gänger u. frowm,
ca. 1,70--1,72 hoch, zu kaufen

geſucht. (5795Gebrüder Fitzau, Cöthen,
Anhalt.

50 Stück Ramb. u. halbengl.

Mutterſchafe,
e Figuren, gibt wegen ſtarker

achzucht Ende d. Mts. ab [5793
Gut Ahlsdorf, Kreis Mansfeld.

100
Jährlings-Zibben,

glatte Rambouillets, weiſt zur
baldigen Abnahme nach [5808
Fleiſchermeiſter W. Murche,

Pretzſch (Elbe).

Mitteljähriges ſchweres1 Fnuchswallach, Irbeitspferd,
9jähr., I Sprungbullen u. Ecken-
dorfer Futterrübenſamen hat etwas pflaſtermüde, ſofort zu
abzugeben Dornitz Nr. 22. verkaufen. Georgſtr. 13.

Pferde zum Shlachten
kauft ſtets [4734

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.



e e

Kinderwagen u. Sportwagen

kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgeſchäft von

Theodor Lühr,
Leipzigerſtraße 94. (4067

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
zuverläſſigen Weckers,

zelcohnungs-Anmeldungen von
4 Deutschen Reichs-Schatzanweisungen

u 4 Freussischen Schatzanweisungen,
welche am 25. April zum Kurse von

99
zur Subskription gelangen, nebmen wir entgegen und vermitteln sie Kosten frei.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.

Gaſthof bei Lützen
mit Saal, Gaſt u. Geſellſchafts-
zimmer, Kegelbahn, neugebauter
Stallung u. Scheune, großem
Obſtgarten und einem Morgen
Feld, paſſend für Viehhändler
u. ſ. w., zu verkaufen. Offerten
unter Z. g. 630 an die Exped.
dieſer Zeitung. [5816
Schiebekiſten u. Pappkartons,

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.
m

m

die ich ſch
vorzüglicher Qualität führe, bedient.

Solidester u. prakt. Beamtenwecker.S patentweckor,
Taschen-Wecker-Uhren von 6 M

Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-UVhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

a Auf jede Uhr leiste ich zwel Jahre reelle Garantie

huskav Unlig

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
Mark an inon von

Uhrmacher.

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Fernruf 389.
Gegründet 1859.

9 Grösstes Lager der Provinz Sachsen.

F Untere Leipzigerstrasse.
Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze. 15843

Venu eröffnet
Rosen-Apotheke

Halle a. S., Merseburgerstr. 112. Fernspr. 3264.
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Drahtgefiechte, Pferdezucht- Verein der KreiſeDrahtzaune, BVitterfeldDelitzſch.
Die diesjährige Stuten- und Fohlenſchau findet

m Sonnabend, den 18. Mai 1907, vormittags 10 Uhr
auf dem alten Schützenplatze in Delitzſch

ſtatt. Die beſten Stuten erhalten Freideckſcheine, die ſchönſten Fohlen
werden prämiiert. Mit der Ausſtellung iſt ein Pferde- und Fohlen-

mar er ellenden Tiere ſind vis 11. Mai beiFernruf 3139. Königſtr. 5, Die auszuſtellenden Tiere ſin zum II. Mat beimWaiſenhausa Vereinsſchriftführer in Werbelin bei Zſchortau anzumelden. VonSe e len da demſelben ſind Anmeldeformulare koſtenlos zu beziehen.
z S Jm Anſchluß an die Schau findet etwa um 1 Uhr im alten

d a Schützenhauſe eine Generalverſammlung ſtatt, zu der derZutritt frei iſt. Bei der Schau wird ein Eintrittsgeld von 25 Pfg.
pro Perſon erhoben.

Um zahlreiche Beſchickung der Ausſtellung bittet
Neuhaus, im April 1907. Der Vorſitzende.

5809) Schirmer.Wie erzielt man Erträge bei
Lanchwirtschaftsbetrieben

Alter, f. gebildeter Herr, bisher Großgrundbeſitzer, ſeit kurzem
im Ruheſtand lebend, hervorr. landw. prakt. u. theor. Kraft, auch
kaufm. gebildet, wünſcht Beſchäftigung und bietet ſeine reichen Er
fahrungen Rittergutsbeſitzern (beſonders auch Damen) leichter und

e mittlerer Böden an, welche wegen Abhaltung oder ſonſt. Umſtändeer keine befriedigende Rente aus ihren Gütern erzielen. Auf-S ſtellung von Wirtſchaftsplänen nach Grundſ. der Neuzeit, welcheziffernm. zur Rentabilität führen müßten. Oeftere Kontrolle, Rat
und Beſchaffung etwa fehlender Betriebsmittel. Regulierung ſicherer
Hypotheken. Später etwa gewünſchte Verkaufseinleitungen. Güter
im Oſten und Süden e hauptſächlich Mitteldeutſchland

Drahtgitter
ſowie alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten

offerieren billigſt

G. Müllers Ww. Sohn,

mit guter Verbindung nach Berlin und Dresden.
iskretion ſelbſtverſt. Bitte vertrauensvolle Angaben unter

W. 820 Haasenstein Vogler in Dresden. [5826

teilte 490000 MarFabrikationsbetrieb ſucht r
rweiterung einer zurzeitgutgehenden Spezial Ab- feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind

teilun [5830 auf Güter zur II. Stelle mit 434 4 apitaliſten Zinſen durch mich auszuleihen.
ca. 8— 10 000 Mk. Einlage. jSicherheit vorhanden. Angeb. Wilhelm Goecke,

Fahrräder aſſen voran!

U c c G G.Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

an

ich ſehr zufrieden.
ſchicken.

Schlanke, graziöſe Figur

Aerztl. empfohl. „Gracil“ zerſetzt nur das Fett.
an den Stell., wo es angebracht wird. Keine Zehrkur.

Aenderung der Lebensweiſe.

erhält man nur durch „Gracil“ (geſetzl. geſch.), äußerlich anweudbar,
Garant. unſchädlich; enthält nicht Jod, wie andere derartige Fabrikate.

„Gracil“ wirkt nur
Keine

Hofarzt M. in M. ſchreibt Die Probedoſe habe ich erhalten

Gräfin W. in E. Mit dem

e d h und bitte um Zuſendung von weiteren 2 Doſen Jhres Entfettungs-
e mittels. Es hat entſchieden eine Zukunft und ſollten es nur recht

el viele Damen mit dicken Hüften ſowie dicke Männer anwenden uſw.
geſandten Entfettungsmittel war

Wollen Sie mir umgehend wieder 3 Doſen
5824

Preis per Doſe Größe J 5 Mk., Größe II 3 Mk.
Zu beziehen durch die

München A. 34.
Gracil-Co,, Wilhelmſtraße 10,

dem beb, Das beste und
ohädliche Mittel

Büchso

Ed. Hennicke, Gr.

Entfernung von Haaren an Stellen,
wo man solche nicht wünseht.

In Halle zu haben bei Georg
Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,

e De bOito Siebert, Leipzigerstrasse 33. h
NB. Man verlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten

Dr. Thompson's Depilatorium in Pulver,
vollständig un-
zur sofortigen ge üem d

2 Mk.

Klausstrasse 39,

anderen Enthaarungsmittel einen nachteſſ. Dintluss auf die Haut ausüben,

lutthüchvep,Pitolon.,

gedßte Auswah am Platze in
Munition dazu liefert als lang
jährige Spezialität billiger als
jede Konkurrenz

Halle a. S., Leipzigerſtr. Nr. 86,

Billigſte Bezugsquelle ſämtl.
and. Waffen,
Jagdartikel. Reparaturen
jeder Art ſolid u. preiswürdig.

Iosehings, Bevolſer,

7, 9, 12 mm, ſowie

[5160

C. Hübenthal,
Büchſenmacher,

Ecke der Gr. Brauhausſtraße.

unitions- und

ind di ſaftlich eingerichteten X unt. L. 658 an Ann.Exped. Halle a. S., Magdeburgerſtr. 134.ſind die hochherrſchaf Villen Gründler, Leipzigerſtr. 66 T Fanr bare rotore,
Kuchenbleche, Kuchenbretter r rfür je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per l Lager, Riemenſch., bill. verkäufl.

I. Juli zu vermieten. Näh. dullus Becker, Martinsberg 9. in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23. F. Brockel, Maadeburgerſtr. 9.

[4839

v

H. R. Heinicke Chemnitz,

o o o Wilhelmplatz 7. o000

Fabrik Berlin NV.,
gehornstein- Brückenallee7

Dässeldorf,m m
einmauer- Wien o Moskau

New York

n i i il

5

I 4
T v e

S Se
Erden töehstes deheruztelen terte

0 2Rentiere
do

möchte ihr im Norden, ganz Nähe
Wittekind, belegenes Villengrund-
ſtück mit Vor und Hintergarten
unter günſtigen Bedingungen ev.ſofort billig verkaufen. 8 potheken

ſind nicht vorhanden, jed. würde
eine ſolche gern übernommen. Off.
von Selbſtreflektanten erbet. unt.
Z. w. 623 an die Exped. d. Ztg.

Faſt neue Oſterlandſche
Kartoffelpflanzlochmaſchine
verkauft 15845X H. Rardenwerper,Biüſſchdorf-Halle a S.

Jeder Stoff wird wie ner,
wenn er nach dem Waſchen mit
Pracht-Stärke appretiert wird.
Pracht Stärke iſt auf den
dunkelſten bis zarteſten n
nicht zu ſehen. Sie läßt die Farben
in ihrer ganzen Schönheit hervor
treten. Wo nicht erhältlich, liefern
direkt franko das 5 kgPaket mi

Mk. 3. [5702Dr. Hartwig Kindseher,
Fabrik für Appretur u. Klebſtoffe,

Frankenhauſen a. Kyffh.

Vermietungen.

e Berlin 2, III. Etag.,
Wohnung von 6 Zimmern u.
reichl. Zubehör 1. Oktober 07

u vermieten. Näheres dal
Etage links. [5823

W Laden
Rerſeburgerſtraße 167,

Ecke Prinzenſtrafe, iſt das
x S im anzen oderet lt zum 1. t Js. als

eſſ. Laden m. od. ohne Wohnung
X zu verm. Näh. Prinzenſtr. 10, II.
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